
  

  

  

 

Bezug-preis monatlich 55 pi; frei Hau-in der Stadt sh, auf hegt
cande oder durch diePost80 pi. Eingehn-mittagopfr-
nnngztagex Dienstag.und Freitag« -« Die-Behinderung der Lieferung
rechtfertigt keinen Anspruch auf Bäckerftatinng bes Bezug-ge!bes. '—
Scbriitleiiung, Geschäftsstelle, Druck, Verlag: Buchdriickerei Heerwegen
Jnn.h Paul 8e Walter BrnckschHeerwegem Litdenerstraße 3 Schließfach 2.
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Die einfpaltige Millimeterzeile (46‘:mm bre2it) oder deren Raum mm
pi.— Textmilkimeter (90 mm beeilt Z'la laß nach

Preisliste, Malstafsel l (meigmalige Veröffentlichung in einheltl Größe
oder 2 (unveränb. wiederh. elegenheitsanzeigen) oder Mengenstasfel E
Bei Konkur- oder Zwang-ungleich wird jeder bew Nachlaß hinfällig
Gericht-stand Glogao —- zlnnabmefdfluß'.fDienstag anb Freitag 9 Uhr

 

Inn-mer 99
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Yienetam den 10. Dezember 1940 68. Jahrgang
  

"elfte roll—b.2llaililangtiffe auf Londonl
mit schweren nnd schwersten Kalisdern
DNB. Beriin,9.Dezember 1940.- Das Oberiommando der Wehrmacht gibt bekannt:

Als Vergeltung für die englischen Luftangrifse auf weftdeutsche städte führte
die deutsche Luftwaffe in der Nacht zum 9. Dezember einen Großangriff aufLondon
mit sehr starken Kräften und in rollendem Einlaß vom (Einbruch her Dämmerung »-
bis zum Morgen durch. Bei guter Beleuchtung warfen Kampfflugzeuge Bomben ·
auch der schwersten Kaliber auf die Stadt unh besonders auf lebenswichtige
merforgungsanlagen. An vielen stellen entstanden gewaltige Brände, die sich
im Laufe der Nacht an mehreren Punkten zu einem großen Feuermeer vereinig-
ten. Gasbehälter flogen -mit hoher Stichflamme in die Luft, Erdiillager gerie-
ten unter starlier Raucherscheinung in Brand.

Ein eine brit. Flugzeuge warfen inher Nacht
in We tdeutschlandw eder an mehreren Stellen
Bomben. Jn- Düsseldorf, München- Gladbach
und einigen anderen Orten wurden Wohnviertel
etrosfen, einige Häuser in Brand gesetzt nnd

gabei 9 Zivilpersonen etiitet, l7 schwer nnd 24
leicht verlegt. Sämtli e getöteten oder verletz-

t. » met-. 1i'ierliii‚8. Dezember.
T Das Oberkommando der«.413 ch.macht gibt bekannt:
« Ein Unterseeboot ver-senkte zwei
Handelsfchifse mit insgesamt 17 000 BRT., ein anderes
Unterseeboot zwei weitere feindliche Handelsschisse mit
zusammen 12000 BRT., darunter einen Tanker von
9000 B .

Wie bereits gemeldet, griffen Kampfsliegerve bändi
in der Nacht zum 7. l2. die Hafen- und Dorlanlagen so
wie andere kriegswichtige Ziele von Bristol an Jn
verschiedenen Teilen der Stadt, besonders in der Nähe
der Wasserwerke, wurdenExplosionen und nich-
rere Brände beobachtet

in7. 12. beschränkte sich die Tätigkeit der Luftwaffe
auf Störangriffe gegen einzelne kriegswichtige Ziele an
her Südostküste Englands.

Im Zuge der bewaffneten Aufklärung im Seegebiet
ostwärts und nordostwärts von Greath Yarmouth wur-
den zwei Handelsschiffe aus niedrigster Höhe mit
Bomben angegriffen, beide Schiffe erhielten
Fresser und gerieten in Brand. -

In der Nacht zum. 8. l2. flogen britische Flugzeugi
in die besetzten Gebiete sowie in Westdeutfchland ein und
warfen mehrere Bomben ab. Au drei Stellen wurde-t-
Iabrikaulagen unerheblich beschädigt Außerdem traten
en mehrerenStellen Häuserfchäden ein, wobei sechs Per-
sonen getötet und mehrere verletzt wurden. Fast alle ge-

halb der Schutzrä inne.

Bier seindliche Filugzeuge wurden a b g es J) o ff en.
davon drei durch Fi ak art illlerie. Zwei eigene
Flugzeuge werden v e r n1 i ß t.

- DNB. Berlin, 6. Dezember. «

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt-

Jm Südatlantik kam es, wie bereits bekannt-
gegeben, zu einem Seegefecht zwischen einem deutschen und
einem britischen Hilsskreuzzer, in dessen Verlauf das bri-
tifche Kriegsschiff schwere Beschädigungen erlitt.

Ein Ui:terseeboot versenkte vier feindliche
Handelsdampfer mit insgesamt 13300 18911.91:-
von wurden zwei Schiffe aus einem Geleitng heraus-
geschossen.

In der Nacht zum 5.12. griffen aambffltugaeuge
London. Birmingham undduSo ha mpt on
In allen drei Städten wurden kleinere nnd größere

. Bräude als Folgen des Bombenabwurfs beobachtet.
Im Laufe des Tages beschränkte sich die Tätigkeit der

Luftwasfe auf Einzel- Störangrisse gegen London und
einige weitere Ziele in Süd- und Mittelengland.

In der Nacht zitm 6.12. waren wiederum London
und P o r t s m o u l h das Ziel deutscher Luftangrifsr.

Das B er m i n e n briiischer Häsen wurde fortgesetzt
Fiernkampsbattor en der Kriegsmarine und«

des Heeres beschaffen wirksam einen feindlichen Geleitng
ostwärts von Dabei-.

Einige britische Flugzeuge flogen in der Nacht zum
6.12. in das westliche Neichsgebiei ein, ohne Bomben ab-
“werfen.

Die Gesamtverluste des Feindes betrugen gestern
10 Flugzeuge davon 6 im Luftlova 7 eigene Flugzeugi
w11min . .·-4’-«e«..-...... .‑‑‑‑.:.

, feindlichc .

töteten oder verletzten Personen befanden sich a .1 her-;

ten Personen befanden sich außerhalb der Lust-
schustzräume. Militärischer oder wehrwirtschaft-
licher Schaden ist nicht entstanden.

2 englische Flugzeuge wurden durch Einbau -
tillerie abgeschossen, ein eigenes Flugzeug wird
vermißt.

DNB. Berlin,«7· Dezember.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Trotz schlechter Wetterlage griffen Kampfflugzeuge

vie bereits gemeldet, in der Nacht zum 6. Dezember
Bonbon unh Portsmouth an. Zahlreiche Bomben-
lreffer riefen starke Brände hervor.

Im Laufe des Tages führte die Luftwaffe Auf-
lläruugsflüge und einzelne Störangriffe durch.

Ja der Nacht zum 7. Dezember belegten Kampfflugs
beuge Bristol und andere kriegswichtige Ziele an der
anaiküste mit Bomben.

Der Feind unterließ in her lebten-Nacht jegliche Ber-
suche, in das deutsche Reichsgebiet einzusliegen.

Bewachungsfahrzeuge der Kriegsmariue schossen zwei
britische Torpedoflugzeuge ab.

Eigene Flugzeugverluste traten nicht ein«
Bon den gestern als vermißt gemeldeten sieben deut-

schen Flugzeugen sind inzwischen noch zwei zurückgekehrt

—

Weitere 2tisMiilionensSpende Dr. 611W,"
Anläßlich des evieriälhrigen Bestehens der uvon Reichs

minifter Dr. Go be ins Leben
„s’tiinftlerbanl“e fand lim ilieichsmiuisteixikuufenefür-nBo
tiärnn und Propaganda unter Vrsiotzdes ehrenamtliche-l
Geschä tsführers, Ministerialdiri «dentenDr. Brut,eeine Si
mit den ehrenamtlichen Treuhännernh

' Aus dem vom Geschästsführer vorgelegtenvJahre
gb fiel), daß in augerorhentli em Uma

Spenden die Not or-ge al ern-und Bisebedå iger deut-
de neuer

Jier Jahren seit Bestehen der Stiftung wurde iul sls
Fällen eine Bei ile ewä rt wo
Mark veransgabt whkeng h ' für machen blMM

 

'ichkeitmzu Fesseng «faünstsl:;ichm;l amtl- “i?“rinbiithe« es en re e u a e nr ‚
äzeicböminifter Dr. Goebbei“) br weiiftgereBt all iguä
arl ur Verfügung etellit Glei eiti r Dr-

fiele denz Treuhändern „3Jdem e renæiäitl istp a Giftng
. kür ihre ausopferungshäkz Tätig eit seinen
jtätigte sie in ibre M 218.3. m he-

. u„v:„uTM

Angst vor deutschen Aktionen
Stärlste Behinderung her britischen Nohstofsversorgnng
Einne für die heutige Bersorgungslage Englands außer-

ordentlich bezeichnende Meldung wurde dieser Tage vom
lieuterschenS Handelsdiensi verbreitet. Es hießdartn:

ie Sellackpreise stiegen heute scharf an. Die er Um-
land ist daraus urück nsühren. daß ln Anbe ira des
Man elsan lass kaum und im Hinblickaufmögs
liebe erlufte dur Aktionen des Feindes wenig Neigung
ieiianh. den Handelsbedarf zu befriehig.en' In einer anderen
Meldung vom gleichen Tage wird fefigefielli: »Der Fra ten-
uarlt ist nach wie vor ehr ruhig was auf den M an
ieutralem staum sowie aus« die
ialtung der Neederzzurückjuführen ifl."

Deutlcher kann auch von brtischer Seite kaum noch zu
Iegeben werden« daß ch der-
irrige cEkeormeu annimmt. daß n nur Englands Bersorgung
nit Le nsmitteln, sondern auch ie Bersor ungv feiner Indu-
irle mit wichtigen Nohstoffen ernsthaftgeMetist, um so
nehr, als offen ichtli weitere Handelskreise bereits auch
sewaliig gest e ene in siko infolge der deutschen Wasseneinwirs

w.

her Schifssraummangel allmäbli Lungen-- in- die nungsstellen. J „1.. fünf")

Bier Jahre „Riinfiierbaul' .

im.

brersz

«

Der Führer
sprach zu den Arbeitern
Der Führer sprach heute mittag 12 Uhr

ineinem Rüstungsbetrieb zu den Arbei-
terit. Die .Rehe murhe auf alle deutschen
Sender übertragen. «
 

Chnrihilie neuester blindeuboik
F ,,Unerschrorkener Admiral mit Nelsongeis « gesucht.
' Bisisehr hatte die britis e Propaganda die außerordent-

« ich bedrohende Wirksamkeit es deutschen Handelskrieges ein-
ach abgeleugnet·, und die Engländer konnten lange warten-
bevor einmal ein zaghaftes Teilgeständnisnzug ihren O ren
am. Mittlerweile abeer sind di nöte er
Britensso groß geworden daß selbst in? englischen eilungen
Erörterungeng übergdie britische Seekriegsii rang ange teilt wer-
Jen und daß man die außerordentliche dAmtivitat der deutschen
Li-Boot-Waffe m.uß ähren ifriiher Wer in
Der britischen lslresseenerklärte, daß Cehurchillselber dir Nicht-
inien der britschmenr Marinepiolitik bestimme, hat man ietzt-
wo dieeeSach mehtchschiefgeht,Dbereits denu Sündenbock
n der Person desmErrstmen Lords Sir Dudle n,d gefun-
en de n ie e englische Seekriegsühlirung in die
Technik schieben will, sur die Cliurchill eigentlicheverantworthia

ound ist derjenige Engländer gdewesen,
Beg nder großen deeutschen Osfensive mitae ointo-

l'raiifcber guebergeblicbleiimehen Zah gespretzochen at: „ {bei
lirie ist ensil losg ul«. tztso er nun ielbft
der iStriigellnabe für die Folgen dienhie cer Krie für Ennandg
brachte, werden Wenun man edenkt, ans de br tischi
Honie Fleet einen neuen Befe ls aber erha ten hat so er-
kennt man daraus wie ernst d e ituation fiir (211gland ge-
worden ist. Weder die Zerstörer, noch die Hilfs-
ireuzer reichen aus, um den Geleitfügen genügend Schuutzz
gewahren. Während man im Welt rie hie Geleitziige durch-
schnittlich durch 15 Perstörer begleiten onnte. müssen setzt ost-
Zibals eizimirmzwei Hifskreuzer die Bedeckung von 60 Sehff

ern -
Das sind Tatsadchem die man tu England auch ni i damit

wegräuinen wird. daß man für die vergangeneu Nie erla en
wieder. einmal einen Sündenbock gesunden hat, denCChur ill
nun dem britischenBalleeenaeig kaa.nn Ob Pound oder irgend-
ein anderer den Ersten bitischen Seelord spielt die deutsche
U,-Boot-Wafse die deutschen Ueberwasserstmreictczkräste und die
deutschen Flieget werdend lange i Schiff herfenilem
derenglischen Flotte weiterl in so zusetzen,daß selbts
erschrockener Admiral mit
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Der Londoner Berichtsistatter
»ABC«, Louis (Salbe. chrei
über die »Geh eed
ernsthaft nachzudeieilene beginnt.

Der Berichterstatter besaßt sich mit den M ögl i chkleiten
der Bersorgnng Englands und stellt fest daß Großbris
tannien znniindest über eine Bevölkerung von 43 Millionen
Einwohner verfügenohne die grossen Trnppeiikoiitiiis.
zente aus allen Teilen des cngiischen Weltteiches, die
in England ihre Wiiiterlager bezogen haben. Nur ein Viertel
1er Bevölkerung ltinne von den reichlich dürftigen Landes-
Irodukten des ei enen Bodens leben. Alles übrige käme ans
ileberfee. Die ebervtliicrnng Englands werde, wenn die
Lage sich weiter verschlechtert, mit einem überaus schweren
scrsorgungsprvblem zu kämpfen haben.

Größte Sorgen bereite des alb den Eugländern der
Interseeboot krieg (Sinn ‚in habe beteiliß ngegeben.
saß eine sehr greife ihr-sahtd deutscher ti-Bootte eere un-
ichcr machten. nglaiid werde sich a lso eines Tages, so schreibt
Salbe, wenn vielleicht auch nicht völlig isoliert —- doch der
crtig nmtlamniert finden, dafz die Lebensmittel in wahrhaft
clarmiercnder Weise eingeschränkt werden miit.sken

Dieser Bericht des spanischen Korrespondenien 521% ein-
seutig, daß diewwnchtigen Hammerschläge der deutschen i affen
England dort nachhaltigst treffen. wo es am verwundbarsten
st. Ein neutraler Beobachter hat klipp und klar geschildert,
u wel em Ausmaß bereits die Schläge der deutschen ils-Boot-
ind lunderer unvergleichlichen Lustwafse gewirkt haben

tiefJ brauchen wir auch dem Bericht des f nischen
äorrlesnpon eten nichts hinzuzufügen, der zu dem Schln lonnnl:
‚S habe vile gesehen nnd wenig erzählt. Jchmmuannoch
mehr verschweigen, aber ichsfäe, daß das englische Vol langb
sam ginem.Nuhhe unh feine eduld verliert und belle; 533,

der Madrider Zeitung
die Londoner Bevölkerung

roßhu n g durch den Seeirieg«

ind

 

Denkmal der bil. in Limberg
(Enthüllung durch Stabschcf Luhr.

Der Stabscheffder SA» Viktor Bube, weilte am Sonn-
in der sauerliindischenHauptstadt ArnsberginWests

fa en. wo er in einer Feierstunde in Gegenwart zahnlraeicher
Ehrengäste das vdn dem Berliner Bildhauer Wellnnai
dem Genüge: des BerlienekSHorstsWessebDenkmalsngeeschaafene wnchiige enkmal enthiit.ile das is ras-
gertg anläßlich des 50. Geburtstagcs des Führers aefiiiiet
a e.

‑ “"4." — s« Nil"Pr’ln‘



London ein benennen
nSonmitas dieLondoner itt dein cheren

Gefül, da diedeu
Zartheit a‘nrigftenaginfntamdenn der o

tos r ut r a en
die den icheSLu tätigleit umhuicLoilsenetide nachließ, nnh in her
Nacht zum Sbeonna nur noch auf eine 6taht am Bristols
Kanal beschränkte, um f iie lich derNacht zutn Sonntag
EchMüber an t tnurno fehr chwa ge.u Der Grund

ach stündigem Großanriff hie Stühpunkte
der deutschen Luftwafsei bneietsnGe iet schwer getroffen
nnh hurd) einen nächtlichenmßiibuangriff hie Absstruuigfiitfenfeilder
Deutschen zererstiirt. Sie hat en gräbten folgi

iinhi e des enter-
weshalb

g
-

I-

 g
krieglßbeginn gehabt nnh manchesdeutschegFlugzheättsewitodneubei '
B b n? atuf feinem Flughafetu bestenvoxim zptosi
om en be ia ert war, u egan
Das anktliche englischz 1111111111311 hat das verbreitet, alio

immt es sagt der Londoner und bereitete sich auf einen geruh-
amen Abend bot. Da brach hiiibiich die Hölle los über Lon-
hon. Die h1nt eben Bonrbet waren nämli schon wieder da,
nnh 5mar fir terlicber denn fe. Sie luhen eine Bombenlat
über der br tischen Hauptstadt ab, die alle bisherigen Berge .
tungsaugtiile nden Schatten gestellt hat. Und das war die
deutsche Luftwaife, die nach Reuter ein metkliches Nachlafseu
e

a igeChurchill und feine iltropragandagehilfeur werden Mii e
haben, den Loudoneru zu erklaren. mieh hentfehe Gro
angriff zu der von Reuter geschilderten Lage habt. Vermut-
lich werden sie si wieder in Schtveigen hüllen oder ich mit
ein paar belauglo en Phtaseu aus der Schlinge zu zie en ver-
in n.

So bekommt die Welt über den gewaltigen deutschen Ver-
ltuuegsangrnisiWin der Nacht zum Monta wieder nur hureh

finh Wehrmachtbetichzt nnh hie eldungeu auslän-
dischereKorrenspondeuten ein Bild von her Wirtlichteit.
, aNch der Taktik von Eoventrh.

Der Korre ploirdent der »New York Times« berichtete z B..
die deutsnckzen zeuge feien noch fast vor Sonnenunter ang
über L on 111311ienen und Stunden hindurch feiiein tän-
diges Motorendrdhnen über der en lis Hauptstadt zu
gären gewesen Wenn der Schaden an ert morgens überseh-
ar iei, so fHider Korrespondeiit, der of enbar in her Lage

 

 
 

war, feinen eriehcht zu geben. noch während der Angriss im
Gange war. g fei doch icheer, daß er weitverbreitet und sehr
Lchwer sei. ieier Lustangriis icheine die Nuhe der letzten
‚.a aus e lichen (i) zu hab
“a plgsigonem wankende Mauern, i titterndes Glas und

euersktrtuite waren die üblichen Begeieterschelnuu en. Dei
luttote Schein von Brändeu war über die ganze tadt ver-

breiiett. Man hatte den Eindruck, als wollten die Angreiser dir
EoventrhsTaktik wiederholen. Hochexploiive nnh uBrandbrtmben
lüften „eine Reiche« von Feuern ans. ell deelleder
den eben Fingzenge hat ver ältnismitrfkig niedrig die Stadt
über logeu«-, io ber chtet der merikatte

»Der surchtbarste Angriff ieitr Kriegsbeginu«
Die amerikanische Nachri tenagentur INS. ist der Mei-

nung, daß der deutsche Berge tungsangriff in ddeer Nacht zum
MontagdersurchtbatstuneseitBegi sKriieges
war.Am Montagmorgeu hätten sich Fetterwehr esund Truppeu
einer wahren Hölle gegeniibergeseheunund vergeblich versucht.

 

e n idas wütende Flam zukänrhfen
g geD Zeitun n»Herald Streibnne“ betichtet,htsasiich ie 3er-

das Regierungsviertel erftre ten nd daßstöruD en bis
mPgontageine tiesige Rauchwole über London gelegen

hambe, urtthaergenher fieh an zahlloien Stellen schwerste Verwüstun-
neu her

Das ameeritatiische Nachrichtenbilro „uniteh Preß« nennt
deun Luftaugrifs „hietlei cht uichwe riten der leh-

oan Die Wucht deseAngriffs werde dadurch be-
meiden, daß in einem Bezirkb gleichzeitig 40 Bomben gefallen
seien. Der heftige Auriff5 habe bis in hie Morgenstunden an-
gehauen. Zeltweitig i1 as Gedröhne der lugmotoren und
as Krachchen der schweren Bomben nnh her efchoffe her Flat-

attilterie ohne Unterbrechung gewesen.
Es regnete Bomben.

Der Berichtertatter des amerikanischen Nachtichteirbiiros
JNS schreibt, ha hie Augreifer trotz nheftigen Abwehrieuers
ihre iele erreicht hätten und daßL ou völlig übeev-

t worden sei. Es hätte Brand- und Sprengbomben
aller Kaliber geregnet nnh ganze Häuserblocks seien in
Trümmerfelder verwandelt worden.

n hie 61genberiebte her schwediicheu Presse betonen hie
ungewö uliche Heftigkeit des neuen deutschen Angriffs an das
Herz des Empire..,.Nva Daalg igt Alle anda« saagt, das om-
bardemeut sei o stark gewesen. wie ondon es seit Wochen
nicht mehr erlebt1.habe Die Deutschen hätten wieder ein
mal eine neue Taktik angewandt-L Der Mondschein über
London sei durch eine große Zahl von Leuchtbomben noch her-
ftärlt worden. Die rganzeoNacht über habe hie Luft von dein
Drohnen der- schwe 11111bemafchinen gezitte t. Deer Lou
Ioner Himmel sei wieder durch mächtige Feuersbrünste erhellt
zewesen. .

Plündernde Polizisten.
Neben diesen Schilderungen über hie Wirkung der letzten

deutschen Vergeltungsschläage ist ein Bericht der Stockholmer
Daaegussthheter aus London kennzeichneud für dir

oral auf her britifehen Insel. Nach dem schwediischenr Be-
richt verurteilte die Polizei in Wiuchester wei Polizeiwa t-
eiiter aus Porstmoouth zu zehn Jahren t‚nehthansis. weitb

Diebstähle tu einem Geschäft heriibt attenrn duBrch
Lerftört morhen war. Die beiden achtmeister hatten ochbin
ieiem Geschäft einen Pelzmantel und ein Ende _„be orgt“.
,Dageus Nhheter« iigttbinär. daß ähnliche Fa lle
terschiedenen rt en nglands vorgekommen ei'eien.

,,london wird immer fröhlithet”
Wenu wir auch schon daran gewö nt sind, daß die englische

Illusionspropagaiida Beispielloses zu eifteu vermag, dann wers
en alle unsere Erwartungen doch noch übertroffen durch eilten

Vortrag. der klier ich über die Loirdoner Knrzweiie geendet
wurde nnh i dem der Sprecher seine Eindrücke über das Lon-
don von heu e zum Beststen gab

her Stimme eines Biedermannes, der in Fiizsiantoß
feinuam warmen Ofeen fit, und mir Gott nnh her Wet blieb

szuirieden ist, plnauderte d eseri Spießbilrger über London. Er

 

 

 

- erzählte a Lchlicht un einfach daß viele Leute London
te t verlassquh tten, hieieb Firmen in hie Provinz uutgesiedelt
e en und die Straßen viel leerer seien, so etwa wie fliher
an Sonntagen. Ueberhauvt mache London eine n weit g e-
rilumigeren und miißi geren Etndrnit Die Stra«
Jien, in denen sich früher Beamten in ihren ehrbaren Anzü en
rrängtetu eien eht erhellt durch die Vielen tritisornren er
i;6 licht nbli werde zwar etwas getrübt durch die leeren
o5geriifte. an henen hie früher iible unrivate “11111lamei fehlt.

und Turch die olzbrette rvo red Sch ustn rn.
aber auch Zier ab: hie Londoner Es":ichäfiswet zuhzifen
glüht n e111 iie hie rett rvcrichlä e mit Zeichuungen und

tlder herfiihe. hieh rontt?ehr viel lebendiger er-
scheinen ließe als früher.MBe ouders erheiiernh wirkten die
her chiedeniarblgen Omuibusih die aus detPProvinz

London gebracht worden eieu 3m Ganzen gesehen, se
London zwar durch die Lustangrtise bereits e Lwas unori
he nti geemorhen aber es sei 511 h:‚affg1 dirs eonlchl
ein zu düteres Bild annehme nnh deshalb iole uniädn Lou-
don fröhlich ieh t n T o 11 zur Belebung des Airssehus h er-

nden. nur nicht weiß, denn-in London sei kein
Raum für etwas wasanehmmnurexentfernt einer weißenWaage.
In am“ her -

 

deutsche Lustwafieg“(1)11:nicht mehr ie r viel ’

.mern,

der 

eo weit her englische Biedermann T11111111111) atii Be-
fehl von oben hat er sich so dumm efte fit, irite er nach seiner
Schilderung erscheinen muß. Er 111 deur eiigliichen Volk
vorzureden versucht. als habe London durch dieSichrigc der
Deutschen überhaupt nicht gelitten. nnh wctiu es gelitten habe.
o fei es zum Vorteil seines äußeren Vildes. lieberhauvi
ie deutschen Pergeltuithsaugrifie. Was ist da schon drau?
So fragt hie engiifche6 minhelhrohaganha ddettchHerrn Dooi
Eooper Lange können die Deutschen das ta- chuicht mehr
aushalten Man bedenke. seit A onaten werfen osie ungeheuer
Mengeu von Spreng- und Brandboniben auf England ab. Dir-l
können fie ja auf hie Dauer doch nicht durchhallen. 111 übrigen
habe man la in letzter Zeit schon gemerkt, daß hie tucht ihrer

risse nachzulassen beginnt. Und zwar deshalb weil hie
NMFddie deeutschen Ab pruiighiifen im besetzten Jebiet zer-
störtJhat — sagt der Lust ahrtsachverstäudige des amtlichen eng-
lischeSnoReutetbiiros.

wird dasseugliiche Volk in einen dichten Nebel ein-
gehüllt, damit es ja nicht die Wirklichkeit erkennensoll. Durch
iese Betriebeluugstaktik hält sich das Kriegsverbrecherpack in

London, in her kühnen HoffniiniztBEdaß von irgendwoher doch
roch ein Wunder geschieht. durch as England hor seiner Kata-
trovhe bewahrt wird. Man stelle sich vor, daß mitten in diesen

 

. nedenieulosenLügenfeldzug der G r o ß a n g r i ff h e r d e nt-
echen Lristw London gehlatift. Wenn wir

·!lmerikaner wären, dann würden wir vielleicht heute behaub
ten. London sei nun auch ,,coveiitriert« worden. Denn
o etwa wie Eoventrv. Birmingham oder eines der von der
eutscheu Luftwafse zerhämmerten britischen Riistuugszentret

dürften die Londoner Geschäits- und Jndristrieviertel nach dein
gewaltigen Bombardement in der atch zum Montag heult
a.nsieben Ob sich unser guter Spießbilraer vom Londonet

Kur welleniender auch heute noch vor das Mikro on stellen
wäree, um zu erklären London ehe fest viel sr hlicher aus

 

oder ob ihm villeicht der mdabei her angen wäret
chweedisches Blatt kennzeichnete dieser a e die Lage

Englands dahin. daß schlimmer ei als im
areh 1917 Dies ergleich mit 1917 geiftert auch in der

engl eben1 Presse uEmher. Natürlich kommt man dort zu deem
Erge nis, daß es En land heute besser gehe als 1917, nnh her
britifche Arbeitsminiter vertrat erst kürzlich in der Oesfents
ii keit die Ansicht,daß En land er zunächst in Kr eegen
er ebliehe Niederlagen erlei e. umm ießtiæe doch zu egen.
denn die Engländer seien zwar keine soldatif n Naturen aber
sie seien dafür zähe. Der Herr Atbertsmiuifter sowohl wie
seine Kollegen und dievvon ihnen aus-gehaltene Pluto raten-
otessle vergessen dabei nur das eine: Bisszum ahre1791 war
Engladu vom Kriege direkt noch gar nicht berü rt. Und trotz-
dem stand sein Schicksala sdeseuMessers Schneiede, und zwar
allein durch die olge der chen U-B die in her
englischen Handelsschif hrt seherubehenliidheqoLiickeu gerissen
at en

Und heutel Heute hat 611 ianh den Krieg im
Lande l Es txt eine belagerte Fetung, von der schon ver-
schiedenee Außen orts zerstört sind. Beute braucht die deutsche
UsBootwa se nicht allein deen rieg gegen England zu
tragen, heute hat sie in der deutschen Lustwaise einen star-
ken Helfer. Gerade dieses Zusammenwirken von Seemachtund
Lustwasfle wird allmählich die englische itsiderstandskraftuer-
lahmenaleaffn.

shat England iin AdiewWagschate zu merfen?
Nichtsta Es istvsl i wehrge dräng
muß sich ans darin er chöpseu. eallAe bSiritifte an5n eben, umudnie
schweren äden,die ihmder Krieg aus allen eilen schlägt.
möglichst wieder auszubessern. Hier sind Deocis nTtiims
mer gegangen, hort finh große Rüstungswxrta in denen die
Bomber, Tankks, Maschinengewehre oder was man sont noch
im modernen Krieg an Waffen braucht, rauchende Schu aufen
Fachkräfte müssen aus dem Heer entlassen werden, damit man
chleunigst irgendwo und irgendwie wieder aufbaut und da-
mittdie Rüstungsindustrie nicht ganz zum Stillstand kommt.
Um hier ein Loch uzustopfem wird dort ein Loch anfgeriffen.
Heute werden Tau ende in irgendeiner Stadt im Westen Eng-
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. lands angesetzt, um aufzuräumen, morgen müssen Tausende
nach der Ostküste geschafftdwerden, weil dort inzwischen wieder
eine Stadt in Schutt undAscheg gt.ist übermorgen ist es
eine Stadt in Südengland, die dringend um Hilserruft. Das
ist keine Kriegsühruug mehr, das ist hilflose P a fibit
aus der England niemals auch wenn es noch so zä e ist, wird
einen Siegöerwarten l6nnen.

Wienimögen die Worte unseres Biedermauns auf hie Volks-
masseu gewirkt haben die immer hrängenher nach der Initia-
tive der englischen Krlegsühhurng schreien und die den englischen
König, wie ein Berichteritatter der ivanis en Zeitung. ABC
schreibt, in Southamdton mitGGeschrei emv ingen. Den assen
geht der ewige Jlluiionsnebel auf die Nerven, ite wollen nicht
merh mit fliehen abgef eift merhen, sondern sie wollen die Ge-
wißheit haben, daß de militärieisfche Führung Englands nun
ihrerseits einmal zum Augrisfwøagrei D i eM f f e n ich r e i e n
achiilterAgeltu lieu nichts 111le hahonhhören-.

daßd nrtrrmrlitätischeo Ziele iti Deut chland“angreift.
Der Durchs nittsengliänder weiß fa nich
Krankenhäuier, Frisdhöfe, Kirchen die Bombenzieleohder eng-
lifehenLuiwiraten siii di

enugilschen Volk begreift feine Lagevnicht. Es kann sie
nichtDabegreifen. weil esdie Dingge, die Augen hat, mit
dem. was ihm seine Einkeeitfcher eingehen,onicht n Einklang
zu bringen vermag. Da legen hie englischen Städte in Trüm-

da wird London einem Sodom und Gomorra glei
nnhndie englische Führung führt den Kampf mit Ruudfun-

»Ach sehe. uda ß das en geliich Po tklaang-
Etdm nah d ehnihheriiebrt‘t so berichtet
er ipauisn e Journaluist und erklärt, er habehiel gesehen nnd
weniggerzä it, aber er müsse noch mehr verschweigen. In diesen
inhaltschweren Sätzengägrchchnet sich die lataitrop ale Lage Eng-

Aber olt derbbritifehena‚_3nfe faßt sie nicht.
Esdweißnni,cht daßaEiigland gar keineK iiireh hat umd her
deutschen Osseniive entgegenzutreten Esaahhnt rnicht,
di eserKriegmmithe ölrleigeuPeruichtuuughEMugi
taudse nhen u.ß Essch itnachBergeltunigseuåi
dabei doch nur fein eigenes Perhängni die
Solange sich der Groll der Engländer gegen Deutschland wen-
det, wird die deutsche Vergeltung nicht nacht en und wenn sich

Groll Englandssdann eines Tage vie eicht gegen seine
Versiihrer, gegen Ehurchill und Komplic ,wendet. nnh wenn
in England Ihie große Götzendäuinreruiig kommt. dann wird es
zu ipätfein! U

3m Atlantik totpediert
An der weitafrikauischen Riifte in Seenot - —

Hilferusebdes britifehen Dampsets ,e,Enipir Jaag
nnh des lnbtitilchetiivDiensten fahrenhen norwe ischeu
kers »Midles von her amerikaut en M
NadiosStation aufgefangen morhen. AusG und erausg
enen Funlsprüchew nzwei Schiffe an derwestafrikanii

Flüste in 6eenot. Dieevon„hülltIeßfforh" gesandt Bots
befagte: »Im Begriff, von einem mhsteriösen Schirss bomb
delrtzritiweerd Dieb uder ,,reEmpeJaguar« komme
Hilferufe erklärten, daß das Schifi torhehiert worden fei.

Britischer Geleitschutz nnzitteichend Ex-
Neutraie Seeleute alten den brnitischen Geleitschuh fti

vbtiig unzuliiugiich Na eineinMEDIintät-e t her StoiikhotmerI
Svesta Dagbadet« kmuiteru jeh

rum difbche TSrelenteoin amerikanis «i,t
nnh fanah ihrer Meinung
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   Atlaiititiahri zumag)?“Risiken 11111 sich ringe.   l-

Tal-Wucher aurt Dnerhiffi.
8.1. onhoner Negiernngsviertet I

Mumm dasmßieionnferer Angri e.areEs istiait einem
rkeir Motototen unserer augdeatgeitfeEhrli-m

anstüttelnd und betäubend angle beginnt Dr
fliiototoren. Die Motor: tauiettzu warnt, nnd danniitenesda
bete. Wir rollen an. Genau erbef "116011111211
M unsere Maigttevout h.zuWiederogleerFlungd zur Katast-

e über das aIer ii England hian Nwiedet
siebet. Ein Wetter bahnt zudetit heraniJi ess-

hanern. Dann aberfärbt“fiel;hEudlos scheint der Flug
lichdtewmeie Wolke überdernndiudetwiritiegmiu

tErsiwsis Abtng Ae gsdtetteL Hierr beta
haben wohl schon Einheitett anderermBerbitude mit Erfolige-
wor Annflg ans den iel Unsere
hrn ein herunter. Hunderte von kleinen Feuern mit gleibenh

lletn Licht en it da unten irrt bin. Sie f leben iich am
antineu lzu einemeinzigenuserBoattdhetd von rie gern Aus ab,
deriiHIlatin-girrt rötet:U Btirandbomben haben gezündet.

Wr ha en schon längstuabgedr t. Aber immer n kann
ich aus der Bodenwauned deiäachwereu Dunst der

roten euers nStärke immer noch zu
ewiitneu cheiut. Der Brand wirddenuKameraden in den an-

achinen ein guterwWegweiser zum Ziel fein. den
Kameraden11. hie, wie wir i en. rnt weren und schwersten
Born en bereits im anfing nd.lbete t, gegen das Herzdes
kleinWeis einen neuen schwerenSchMigllz

t. MiteBottgas brarhabieit unseren Austr
chmmcekit um die englische

  

 wir dem Hieinatohrit unbe
hie uns wütend ihre n nach

 Blick in ein Londoner Industrievierted
Verzweifelt 1nh hie Eugländer bemühh hie Trümmer bei-
eite zu schaifen Doch alle Versuche rnd nntzlos denn ist
tin Trüiiimerefeld weggeräumt, ist daneben durn deutsche
Zergeltungsichläge ein neues eutstan dad
auptet Radio London, die britischeenHauptstadt werde

„immer fröhlicher“
(Weltbild-M.)

England betteltum Almosen
Einst hochmütige heute Hilferufe.

kurzen das
or aseist

im
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zu konnen.

‚Rein Zweifel über Englands Schwierigkeiten«
Die Osloer ver lei t dir

gegenwärtige Edsnglan der g ech Well-
rieges Schon aus der äußere Tatsache. daß England auf
allen Gebieten recht beachtlich rationiereu müsse könnehman er-
sehen, um wieviel schlechter es heute mit Englaiaidi steh Hirt-
zu komme das Tonnageproblem, das für hie fo lebenswichtigt
uglii e Einfuhraallen Anlaß zuernsthafter Besorgnis biete
xseetra te man at das heute vou 1914 so unterschiedliche
stärkelvechäbletziisaahinsichbtjltchi her stsratägiåchen Ajräsganäspuukte

en o et ihen eo dtern er n a
Schwierigkeiten kein Zweifel mehr bestehenu. gl nhB

Wiederausfiammen des arabifchen
Aussiaudes

l3 Araber von Engländern erschoiiett — Eng-
lich Feldbe eitiguugen überfallen

Die riintische eituug ,,Messaggero« meidet ein Wieder-
aufleben der arabi chen Aktivität egen die En iiinher. Kürz-
lieh eröffneten, wie das Blatt beri tet, die en li chen Soldaten
in Tiberias das Feuer auf Arabet,die eine erfammtuug alt-i
gieiten. l3 Araber wirrdeu getötet. Die Nachricht von dein
wischeniall l6 e im ganzenALande gr6bsite (Empörung aus. An

vielen Orten i der ara ische Ausstand der nseit dein vorigen
Jahre faftaeintgeithlascu ist« tvieder ausgeflam

Wied italienische Blatt weiter aus Beirut meldet, wur-
den in her6limgebung her Stadt Nablus. wo die Eu länder
beträchtliche Truppennieugen zusammengezogen haben, ex Eng-
länder tot an gefunhen. Zwei engl f Fe ldbe e
ringen wtir en überfallen. in Brand gesteckt nnh zer-

flö r t. Aus den Straßen vou Jerusalem nach ablus und Na-
zareth wurden wie in früheren Jahren von den Araberu
wieder Miuenngelegt. henen eine Reihe von Militärautos zum

311 hen Bezirken Ggiiläa ;3uuda und Sa-
maria h1 nfen ich nächtliche Ueberiälle arti Engländer nnh

Im Lauie der vergangenen Woche ührten arabi ehe
Angrisfe auf englische Niederla fnngen in en

1liamallah uLndhdda atis bei denen einigenEngländer
etötet wurden. Bei Nazareth fiel ein gepanzertes britiichel

Biilitärauto in. einen Hinterhaltitud wurde verbrannt _‚

drittl- iissooimienlt w’
Der 1578 BNT. große englifche Frachtdampieru,,Pa meila'

ist mickaeiner Reuter-Meldung in Natch freiteitag

durch eUn Boot 120 Seemeilen vor der hortngiefifeithtste

versenkt worden. Ein fhanifdits Schis habe mitge ei1t, daß

ß eintrittilder gamannnnglßan Bot genommen a1e.

Zeitung ,,Natioi;en«
t

  

  

  



Dei italienische Wehimachtbeiichi ‘
«·-"·’s«·«isW-KE- " « DNB. Rom, 9. Dezember. 15'

Der italienische Wehrmachtbericht am Montag hat
folgenden Wortlaut:

Das istaiivtaiiartier der Wehrmacht gibt bekannt: ä
Au der griechischen Jst-out wurden im Abschnitt

der li. Armee wiederholte feiiidliche Aiigriffe von unseren
Triebs-en zurückgeiviefeti, die ihrerseits zahlreiche und sieg-
reiche Gegciiiisngriffe unternahmen. Die -.11 Armee hat
ohne Verluste an Menschen und Material die auf eine
Linie itiirdlich von Argiroeasiro unh anherea Nachbarorten
augeardiiete Zurücknahme ihrer Stellungen abgeschlossen.

Unsere Luftwafse belegte trotz ungünstiger Witte-
rnugsverhältnisfe die militärischen Ziele von Santa
Manra und dem ArtaGolf mit Bomben.

Die Ueberreste eines der feindlichen Flugzeuge, die im
gesteigert Wehrmachtbericht als schwer getroffen erwähnt

worden waren, sind aur unserem Gebiet gesunden worden.

Ein englischer Fliegcroffizier, der mit dem Fallschirm ab-
gesprungen war, wurde schwervcrivundet aufgefunden.

In Nordafrila wurde eine Kolonne feindlicher
mechanifierter Truppen von unserem Artilleriefeuer süd-
westlich von Alam Rabia in die Flucht geschlagen.

Feindlichc Verbätide griffen den Flughafcn von Tri-
polis und die Orte Gargarese-Zansur uiid Tarhuna an,
wobei es einen Toten, fünf Veriviiiidete und einigen Sach
schaden gab. Andere feindliche Flugzeuge griffen den Flug-
hafen von Bengasi an, wobei ein Flugzeug nah ein Flug-
zeugschuppeii beschädigt wurden, sowie erfolglos Aitt
Gazala. Drei seindliehe Flugzeuge ivurden von unseren
Jägern abgefchossen, ein viertes von der Mariiieflal.

In O afrila gab es feindliche Liiftangriffe ans
Galabad unda Gherille (Somaliland), hie etliche Tote und
einige Verwiindete zur Folge hatten. Andere Lustangrifse
auf Mojale nah Mega haben weder Opfer noch Schaden
verursacht.

Befreiung des Mittelmeeres
.Ms Ansaldo über den italienischen Krieg gegen England.
'"i Der Direktor Verliii       

    

    
   

 

  

 

  

 

  

   

  

    

 

  

   

  

     

  

  
  

n grundlegenden egeii
.5ngland. Zum feiner er d e i111
Jahre 1655 er ol te les ins Schon
amals, bei ieger

.En lanh, habe sich her
11‘i t. Die Engländer
iie ältesten Kulturen
eine Art Kolonialmeer
nur als »Eingeborene«
Italien gegenüber
nahmen anwenden
die rohen Seeräuber
Ansalde an, daß der
bei ‘her bAnkunft her
gtabh Ebennso

iänder das Mittelmeer
kal Nelson sei das
wesen.in hem hie
E ngehoreaen"

seien nach
.oie

unt

 

 

den
konnte.
ges, von
gaügea her
renhein
twenig

l r o n e zu
kiistorische
n e n
iabe
iach 

male Auflehnung gegen England
Diiese Gründung eines einigen Italiens sei von Anfang
leichbedeutend gewesen mit einer völligen Verneinung der

eng ischen Vorherrfchaft im Mittelmeer· Englannd habe ge-
zlaaubu daß Italien. im Mitteinieer eingefchloffen. im 6rnnhe
nichts anderes gewesen sei als ein großes Griechenland. Der
Ab rund zwischen England und Italien habe sich dann immer
me r erweitert. se kräftiger Italien geworden sei und desto

r--e5 seinen Blick auf das Meer gerichtet habe. Die große
Kreise im Abessiiiieiii Feldz ug von 1936 habe dann den
hgrunh ia hramatifeher orm aufzedeclr Vor aller Welt fei

her Abgrund zwischen Jta ien und nglandk der solange durch
Wortgeplänlel verdeckt worden sei. offenbar geworden

England habe i111 Mittelineet keine Nation dulden wol-
len, die einen eigenen Willen besaßJ nah eine wiriliche Groß-
nacht darstelltr. Alle materiellen nieressen hätten dein ent-
egengestandcn, und ferner der sa rhiindertealte Siol der

Briteti und ihre Anmaihutigen gegen ber her Mittelmeer nl1ur
iind den iJ’JiittelmeerniilIern Alt eineinal habe nun Italien
die sIlrnnafnmgen her Lnglliiaher begriffen und sich total ge en
England aiifgelehnt. Mit einem Schlage habe das italieni che
Voll feine vollkommene Ablehnung gegen eine Kultur empfun-
den, die auf dem Mammon begründet sei und aus der lieber-
zeiigung, daß die Gnade Gottes durch das Banllonto bezeugt
und vertreten werde.

In seinen weitten Ausführungen wies dann Ansaldo

darau; hin, daß z. Bauch die italienische Aktion in S p a nie n

eine Lpisode des englisch- italienischen Gegensatzes gewesen sei.

Italien habe nicht gewollt daß Spanien das bleibe. was es
iahrhuahertelaag gewesen sei, nämlich ein Höriger Eng-

Deshaalb habe es Fratieo unterstützt Aii den neuen

Krieg eingehend. verwies Ansaldo auf das enge - ertrauenss

verhältnis zwischen dem Führer und dem Duce dant dessen

die eit der on Belligeranza iNichi-—Kriegfiihruiigi
eine rt Warnung für alle gewesen fei, zugleich aber auch ein

Zeichen hafiir. daß Italien sich in einem Vorlriegsstadiutn
befand und sich dein Krieg mit jedem Tag näherte.

«- Itaiient Ziele
Auf den weil des Krieges eingehend betonteA ldo.

das erste ZielZseh den großen Eindringling aus deinn itteii

meer zii vertreiben, der dort mit der Flotte des puritanischen

Admirals Blale eingedrungen sei. Als Folgerung ergebe sich

daraus die Nüclgaibed Mittelmcers an feine natürlichen

und rechtmäßigen Herrn-, mit einein Wori, die Befreiung des

Mittelnieers von eher Kontrolle und fedem Einfluß nicht-

mittelitieerlandischerrMächte Das fei in Wahrheit das wirkliche

dhiichte Intercise Italiens. Wenn tal en dieses Ziel er-

reicht ha e, so habe es seine iniperiale ulunft gesichert. Ita-

lien wolle nichtndie Unabhängigkeit der kleineren Völker unter-

drüele sondern wolle sie von fedem angelsächsifchen Einfluss

und cjeder angelsächsischen Garantie und Intrige befreien.

' Die Unternehmun . hie sich aiigenblicllich in Griechen-

land abwiclle, würdeg u Ende geführt werden mit dem Ziel.

den englischen Einfluß in lehe‘m Mittelmeerfand zit beseiti en.

Die italienischen Soldaten; hie auf unwegsamen Bergen ed

Ballans kämpfen. seien Vollstrecler eines oben geschichtl

6ehieh5fprnch5.6 derdie Eindringlinge aus dem Mittel eeet

vertreibe· uropa mor en werde sich aus zwei

roßen politischewirtjchastlichenSniemea zusammensetzen aus

gen mittels und fi holtenropiii chen Gebieten. die si unt

Deutschland gruppieren. nah em am Italien gruppierteii

Mittelmeerbecleie

 

 

 

· Westeniascheiischl achtischf der

.natürl ichenv 

Zum SchlußgabAufaldo einer Geikißheit über den Sie(
über EnglandA såattonalsozialistischt
Deutschland unt- dasfolgt1111 e dsr-cum Weit bon einen:
politiischeikei.nahWsitzialeii yftem befreien werben. das hereiti
getMD ”err—“n i«-·p«",,jf)

Auf Grundlinieder Dreimiiiitievaiiet
Außenminister Maisuola beantwortet Fragen der japanische-

Auskenpoltiir.

 

u a in
in

zu
. — lonne er

zu
Befragt nach einer Ansicht über die mögliche Entwicklung

der japanisch-amerilanischen Beziehungen, meinte Matfuota:
HWir mögen Differen en mit Amerika haben aber wenn sich
eihe Staaten um ire eigenen Angelegenheiten kümmern. '

iann es zu keinen ernsten Zusammenfiößen tommen.‘ Hinatfieh-
Ziel}i her iapanisch-russischen Beziehungen stellte Matsuola fest.tr

Verhahandlungen im Gange feien. hoch Einzelheiten nicht
angegeben werden lönnten.

Niederländiseh-Indien gegenüber verfolge Japan nur
wirtschaftliche Absichten. Jni Zusammenhang mit her
Frage des Status auo im Fernen Osten meinte Matfuola
daß sich in der Welt Dinge und auch politische Konstellationen
im Laufe der Zeit veränderten zapan habe keine territorialen
Ambitionen gegenüber anderenändern des Fernen Ostens.

Der deuiiibe hilfstretaer unbefiiiiidiai
Kiarcr deutscher Erfolg beim Seegefecht im 6iihatlantit.
Zu hem Gefecht im Siidatlantil zwischen dem briiischen

und deutschen Hilfslreuzer wird ergänzend mitgeteilt, daß die
Reuter-Meldung wonach der deutsche
haft helehähigt wurde nicht zutrifft. Obwohl das britife
Schiffa Größe. Bewaffnung und Geschwindigkeit ganz er-
heblich agegenüber dem deutschen im Vorteil war. war es deein
ausgezeichneten Schieszen des deutschen Schiffes zu verdanken.
daß es selbst 11 n b eschä di 1 blieb während der ..Carnarvon
Caftle« zur völligen Wiederherstellung mehrere Monate in die
Werft gehen muß. «

Britischerfeits wird ietzt der Mißerfolgmgegenüber dem
deutschen Schiff darauf auriidgefiihrt. daß es bei dem deut-
schen Schiffgar nicht um eiinen Hilfslreuzer, ondern um ein

..Deuts Iaah“- lasse handelt
Dies ist ab olut unzutreffend. Das eutfehe Schiff ist ein
Handelsschifix das ziini Hilfslreuzer umgebaut wurde. Durch
diese Tatsache wird der deutsche Erfolg in diesem See-
gefeehtdeiiil ch. ·

Frei erfunden.
Nach einer von New Yorl verbreiteten Nachricht soll bei

deutsche Hilfslreuzer. hera 5.Deze er den bt'ti
schen Hilfslreuzer »Carnarvon Castie«mim Gefecht schwer befchLL

ai. von einem englischen Kreuzer gestellt ein nah fid
„1?: i in im Kampf hefiahea. Hierzu wird amtl ä mitgeteilt
daß irgendwelche Meldungen über ein derartiges esecht nich
vorliegen die aus New Yorl verbreitete Nachricht vielmeh
ais frei erfunden betrachtet wird.

Fremdenverlebrgarbeiiim Kriege
« (Oeeffentlichsrechii

iicheDKörperschaft des Reiches) zusammengefaßtene Ldan
iremhenberte r5herbiinhe traten am und De mber ein
Jiathan5 zu ien zu einer Arbeitstagun wammen, in dei
unter dem Vorsitz des Staatsselretärs f' rö siremdenverlehr
dermann Esser . neue Richtlinien für den Fremdenverlehi
nährend des Krieges und die Entwicklungsarbeiten in hen
rentiehea Vädern gegeben wurden. EB» 2561211111—111».

 

 

 

 

 

 
Freudebeim Pil-AsGeschwader

" Feldivebel 6.hat auf hem Feiuhglng wieder einen Abs uß
Rückle r vom fe1nen Kamera en

aleht. Ins efamt hat das Geschwader
weitüber 500 A fchügse zu ver2geichnea.

PK.-Schödl- eltbild-Wagenborg-M.)·«

Spanien und Frankreich —
Nur its-er Spaniens geneigte Forderungen achtet. laun aus feine

Fteundfchuft tue-Oh
Das Blatt der spanischen Falange,,,Arriba«, befahl

in einem Leitartilel mit derAnspraghedes neuen fraaaöfiften
Votschafters bei der Ueberreichunge nes tläglanbignngßtId1rei-
beesn und der Antwwotrtdes spanischenStsaatschef her
dieser besonders hervorgehoben ha, daß eine freundscha li e
und sruchtbringende Zusammenarbeit nur dani·ivvonnihrfo
fein lön·ne, wenn FrankreSicha alle geschi aztl ieiich

RechteS niens, die o oft mißachtet
anerlecåiwurden, voll undeng

Das Blatt bez e tsi redem a·uf den Sah aus der
Ansprache des Eaudi o,fiin demees heit, daß niemand, sei er
wer er fei. fürdlange Zeit mit der rennhfschast SUpYaniens
rechnen önne,d eüber Spanien irgendwelche
hege. hie nicht den gberechtigten Wiinrächen und Forderungen,
die durch das Blut seiner besten dhne erst kürzlich von
neuem angemeldet wurden, gerecht merhea.
— -- - »zw-
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, heln1=6eleilfehaft‚ Generaldirektor E. Tel

Handelsstörer ern «t« f

 

 

Institut für landwirtschaftliche i
Arbeitswiffenschafi '

Reichsminister Dr Todt bei der Gründung in Vreslaii an“:f
wesend — Uebernahuie desGI·nftitutst durch d e Kaiser-Währun-

1
In feierlicher Weise wurde im Schloß Friedrichs des

Großen zu tBreslau die Gründung des In süf
land wirtschaftliche Arbeitswis sen chaftWdurch
hie Kaiser-WilhelmGesellschaft zur Forderung der Wissens
chaft a vollzogen. Die große Bedeutung der Neiigründung für
tas ollsgaiize kamzum· Ausdruck durch die Anwesenheit von
iiieichsininifter Dr.T odt sowie durch Ansprachen des Staats-.
elretürs Bartde im Reichsmiuifterium fürWErnährung itnd
:3andwirtschaft, des Ehefs des Amtes für Wissenschaften i111
iiieichsiniuisteriuni für Erzieuhag Ministerialdireltor Dr.

et, des Ministerialdireltors iiii Reichswirtschaftss
minifterium, Dr. Il I ner, und dessiLeters der Kaiser-Wil-

w.

 
Die Feierstunde vereinte ferner die Vertreter der Partei-

an ihrer Spitze der Hoh·eitsträger im Gan e en Gau-
leitderstellvertreter V racht. mit hen Vertretern der ehrmacht
und der Behörden, der Wissenschaft und der Kunst f ie den
Vertretern der Landwirtschaft und der gewerblichen irtschaft
mit den Gästen aus allen Teilen des Re1.ehe5

Zur (Eröffnung her Feier und Begrüßuiig her Gäste fprarch
der Präsident der gWirtschaftslammer Schlesiei O.

die im Oftenn zu löseiideii Probleme hinwiesF Esngelrte
nicht nur den Rattmzu bezwingen und die Ernährungs- nnh
Wehrsreiheit dec- deutschen Volkes zu sichern,esgelte darüber
hinaus auch daftir zu forgea. daß dazs Blut reinMerhalten bleibe-
dirch die Bewährung des Besten die Möglichkeit einen

ehnleren Entwicklung des deutschen Ostens zu gewährleisten. «
Nach dieser Einleitung umrißdder Direktor des nenen In-

stituts Dr. G. Preuschen, die Ausgaben und Arbeits-
methodil des Instituts. Er ging von dem siegreichen Feldzug
in Polen au55.-her das deutsche Voll vor ·u·eue,nHroße Aufgaben
im Osten gestellt hat. Das Zielsei. diese aum nunmehr
end gültig in ha5 Deutschtum einzugliedern.-
Dieses Ziel löane aber nur dann erreicht werden, wenn der
Bauer die Grundlage bilde nah eine starke nah geerrich-
tige Stellung einnehme. Hierzu sei es notwendig, a die
Lebensführung und den Lebensanspruch der Menschen im
Osten ganze Aufmerksamkeit zu richten Es müsse ein Ausgleich·
gesunden wer den, der die Proditltivität des lansdwirtschastlichen
Betriebes we eiitlich erhöhe und damit seitien Ertrag steigeres
Dieser luasg be habe das neue Institut für landwirtschaftliche·
Arbeitswissenschasten zu dienen

Nun folgteder Vol z g der Grriin·d
stitiits durch den Chef des Amtes für BissnetgschaeftenJ im
Reichserziehungsminisieriuni, Miiiisterialdiresrtor Professor Dr-
Me nheel. im Nameen des Miinsteri11n15. Cr verband diesen
Alt mit dem Danl an alle Persöiilichkeiten, die die Anregung
zu dem Institut gegeben, die Vorarbeiten geleistet und hie
Finatizierung sichergestellt haben. Iusbesondere gedachte Dr;
Meeiitzel dabei mit ehrenden Worten des Leiters der Wirtrt-.
schaftslatiimer·Schlesien,· Fibner, des disZtaatsielretärs im:

rinm Dr. La d,frted nah he5:
Staatsselretärs imBReichsiuinisteriuin nfür Ernährung und·
Landwirtschaft. ß. Backe. Lbenfo großer Dank gebübre aber
auch Reichsminister Dr. Todt dasiir aß er seinen großenl
Namen dem Kuratoriusti des Instituts zur Verfügung gesidellt
habe. Dann übernahm 6eneralhireltor E Te
Institut in die Verwaltung der Kaiser-Wilhelm-Geesellfchaft zur
Förderung der Wissenschafteu.

Staatsselretär Backe stellte in feiner Anfprache das nette“
Institut in den großen Kreis der Aufgaben hinein, die sichs
aus der Neiiordnuiig der europiiischeu Wirtschaft err.geben Er-
betonte die hohe Bedeutung, die die wissenschaftliche Arbeit des
Instituts für die Entwicklung unserer Beziehungen zum europä-.
ischen Sudosen hat uiid uiiterstrich die _flniidenfteflnng. hie.“
Breslaii auch durch dieses Institut zumSüdosten jetzt und in-
der Ziitunfmt beziehe. x

Nadech dann noch Miiisierialdireltor Illgner udie
Grüße undmWüiifched unl
des Staatsselretärs Der. Landfried iiberiiiittelt und aufd
Interesse der gewerblichen W.rtfehaft an dem neuen cinstitut
hingewiesen hatte, sprach zum Abschluß der Feierstunde l andes-
baueriifiihrers J aes chke. Er erklärte, daß mit rrGr :iidung
des Institutsdie Vorausietzung für eine großerwirtschafts-
poleitische Zukunft im deutschen Osten geschaffen fei. Im Kam

rLandesbauernfchafteii des deutschen Ostens lönue er hegt“:
sicheerrm daß diese deut neuen Institut immer ihre vollste Unter-.
fiützung angedeihen lassen werden. So wie über den großen
Straßen des Reiches-, könne auch über diesem Werke das Wortl
stehen: ,,·W»as wir hier bauen, ver-danken wir dem Führerlc

------

Verleihung von Kriegtveidieniilienzen
l Ueberreichung durch Reichsminifter Dr. Tvdt

·Für tatkräftigen Arbeitseinsah ist vom Führer zahlreiilhcn
f sch n Be tir e bsführern und Ge ol

f aftsmitgliederii das Kriegsverdienit r·euz
verliehen worden Im Rahmen eines Vetriebsappells n
roßen Vreslauer Wert wurde am letzten Sonnabend hie

3.1111 Auszei nung 32 verdienten Männern der fchlesischen-
Risiueizgsindu rie durch Reichsminister Dr. Todt persönlich

err
In der estlich geschmückten

den Gefolgfchkiftsmitgliedern des
Vertreter des Staates, der Partei, der
Nach dem Eintreffen he5 Mintitisers
offnete der Wehrlreisbeauftragte 8,
a,cker den Betrieb

Hieran ergrighAkeichesminister Dr. To dt das Wort, wobei
er in einen Ausf· hrungen vor allem die Sttellung und Bedeu-
tung er Arbeiter in den Nüstulngsbetrieben unterstnrich nah'
den Rüstung sarbeiter en z Sol-
datten des heniiiitsche Vollsles intellte. Deet Führer
habe den Rüstungsarbeiter neben den ol aten geste It, damit
er das schaffe, was dem Soldaten die Kampslraft erhalte und
ihn f _ii e vorden Waffen des Gegners. Dank der er.torragensi
den uung der Armee sei es möglich gewesen, ie eu Krieg
und die Sicherung des deutschen Lebens·emit verhältnismäßig
kleinen Opfern durchzuführen ahl der Gefallenen
nicht·vie·l g·riigeradeals dieUZahl der Menschen, die ährlich durch
Vrerlher — u
Nüstungsarbeiter habe durch diie von ihm hergestellten Waffen
und Geräte den deut chen Soldaten im Kampf um den Anteil
Deeutschlands an der elt, um die Hebung des Lebeiisstandards

deutschen Volkes aufs beste unterstützt So sei her
Rüftungsarbe.ter in einem ganz anderen Verhältnis miatr dem
Sold ten verbunden wie das im Weltlricge der ,ow
drau en der Soldat stand und zu Hause eine auf eiviihlte,nich
mehr an die Front denkende Arbeiterschaft, nah eute länipfte
beide zusammen bis zum end iiltigen Sieg

Führer habe alsr tnerlennuag gder Arbeit in den
Mitfinagßbetriebea:·das eäsver enstlreuz gestiftet
undaauch hieridnie gleiche telliing des Nüsiuii sarbeiters
mit den Soldaten zum Ausdruck gebracht. Reichsin nifter Dr
Todt wies aufhie 61123117tieri leiten hin. bei her großen Zahl
der Niistiingsafrbeitey ie besonders aiisgezei net hätten-
ieden einzelnen zu berücksichtigen und bat daher, h efe Kriegs-
verdienstlreuze nicht als eine persönliche Auszeichnung auf-
zufasfen. Der t’fie belomme, sei einer dermVestem ab·er gleich-
zeitigbgel eAu sszeichnuiigde eas ieiBe (

AllenvGe olgschaftFmitgliedern des aBetriembes würde
urch zumtnuAs ruel rat,ch daß sie ihre Pflicht erfüllt

hätten. L uschließend überreirchte Reichsminifter. Dr. Todt dann
den 32 Männerrn herschlrüschen Rüstiuigsindustriedie Kriegsq
verdienstiiM · , ·-

«..- : ·.
— ...- . «s-..«..«"-
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D Theater tret- Volkes Freitag l3;Dezember
20.15»Case Flora-« nenne
 

lila. ChriflbåumeWab 6onnabenb,14. 12.

Iorbestellungenauch für große Bäume nimmt entgegen:
in jeder Größd

Vater s Wahren Bilmllgmund Gasthof blauer Hirsch.

mit 12

IEEEEYLMEIYMMississ-
Ist 'Z ue Ire r heilbar 9

Jn einem unserer zahlreichen Erfolgsberichte schreibt am 1. Olt
4091.teinbl,ftübt.2ingefteater Nba. Fürtherstr. h2 u. a. »Durch
Ihren stilrsnlsslee wurde ich frei von Zucker unb” fühle
mich wie neugeboren. Jch hatte 4,8 Proz. Harn· und 289 Blut-
zucker . . ..” Auch Sie follten darum den2III-eildiniuoiee

. versuchen Packung einschließlich Porto 915172.2

II. Fflacher 82 Söhne, Iürnbg. 361,Schließf. 381

 

 

 l Meissner-nisten Hinterbliebenen «

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme
bei dem so plötzlichen Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen, bes

Stellenbesitzers

Paul Göildner‘
fagen wir .ailen unseren herzlichsten Dank. Jus-
besondere dankenwir Herrn Pfarrer- Brüssow für
die trostreichen werte, Herrn Kantor Pohl und
seinen Sängern, sowie der Kriegerkameradschaft
Schenkfeid und Umgebung und allen Kranzspendern.

R o d e t a I, den lo. Dezember l940

 v

 Puthohn
« mit Henne .

zur Suchtverkauft «
Groß-Heinzendors17

Wes
Für Weihnachtssenduns
gen an unsere Soldaten

benimm-Kultur
Weihnachtsseidrn

Weihnachtszweige
-"s" tl.Christbiiumem Licht
1‘\
F.‘.

'zlWill-Mk Akt.‚.‚

levenftulentavete
Samen, Klebstosf

Papierhanliiung
UlIsllblsllülllt 3

  
  

SchlesischeLebensversicherufigsausfiltfüfflanflimt‘knnflMira

in Breslau wird laut Reichs-IS riet Mitgliecletreksatntnlnngfom 1.12.1940

und mit aufsichtsbehördliciier Genehmigung vereinigt mit riet-«

DRESDNER LEBENSVERSICHERUNG AUF oncrnsutrlarcrtr
gegründet 1905 —- vorm. Versicherung-lauft iler alleinige-lieu Mess-
klammern a. G. in Dtesllen.

Gemeinsame Geschäftsergebnüse:

Neuzugang 1939. p.

jetziger Versicherungsbestand,„. « -

Iahresbeitragseinnahme..

Überschußanteile an dieVersicherten
Überschußriickstellungf. d. Versich.
Gewährleistungsmittel..

Die Rechte der Versicherten bleiben im vollen Umfange Mist L «-

Für die Versicherten aus Schlesicn und dem Ostsudetengau befindet sieng
Breslau eine ZwelgdirektionIm eigenen Grundstück.

. DRESDNER LEBENSVERSICHERUNG a. G. —- ZWEIGDIREKTION
Breslau 2, Claaßenstraße l9 — Ferne-of 502 02

as 65 Millionen RMVersicherung-summi-
54 Milliarde RMY:eW

10.sMillionen RM
1,1 Millionen RM

3{Millionen KM

„50:0Millionen km -.—. .. s -...

l

‚ihr-v

ber bestens bekannten schlefischen Hun-
Küster-Franzos
Einheit-preis 50 Pf. Vorderlean im Stadtblatt

Vielseitiges Großfiadtprogramm
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Für die vielen Glückwiinsche und Geschenke zu
unserer Kriegstrauung danken wir herzlichst.

Sandhofen, z. Zi. im Selbe, im Dezember Otto

Karl llilgnel- und Frau 'Ielm i
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Lokales

He e r w e g e n , den 10. Dezember 1940

nieer Uebersieht zum Karteuwechlel
Die Lebensmittelkarten für die 18. Zuteilungsperiode,

die vom 16. Dezember bis zum 12. Januar gelten und in
den nächsten Tagen an die Verbraucher verteilt werden,
bringen nur wenige Veränderungen. Jn der Hauptsache
handelt es sich dabei um folgendeB:

Fett- Die Nation an Vutterschmalz wird auf 100 Grumm
verdoppelt, zumküAusgleich wird die Butterration um
62,5 Grumm gekü"i!

Zueler: Auf den bschnitt 5 gibt es eine Sonder uteis
lung von 500 Gramm. Die Sonderzuteilung von unsi-
honigykauf bie Reichsfleischlarte fällt fort.

niittel: Die vorgesehene Sonderzuteilnng von 25b
Gramrn eFrülfenfrüchchten mio_ ausgeliess.ert Für eine wei-
tere Zute lung gleicher Höhe in' der 19. Periode ist keine
Sotheftgliung durch den Verbraucher nötig. Das gleiche:
gilt für die 125 Gramm Reis die vom 13. Januar an
ausgegeben werben.

ohne ee, der an elle von Kaiser-Ersatz- und -zu·.
sahmitteln wieder im ewicht von Gramm bezoåsn
werden dann, ist baangen fiir die 19. Periode bar
ahe des Abschnitts 29 der Nährmittelkarte 18 bcihs zum
1. Dezember zu bettelten

- Alle Verforgungsberechtigten und Selbstversorger, Mrat
18 Lebensjahr vollendet haben, erhalten nach einem-imnew
enge er m 28.5 betö sentlichten Erlaß
LorJ rnälsrung und andwirischaft die

Januar 1941 ahaan Stelle von 1256
und isufassmitteln 25 Gram mm zen See
ziehen. Diejenigen Verbtauchen mdie vonadieser Wahlmlgli:
eit Gebrauch machen wollen, eben bis
40'-bei dem von ihnen gewwteäln Betten nEinzelalI

Hain N 27 der Nährmtttelkarte i7 als Bestellfch«im ab. Der
erteiler versieht den Stammabf stittttdxeser KarteAbmit sei-des
irmenftemvel und der Auf .ieD
ees erfolgen der 19. Zuteiiitnås eriodee au

der iJiiihrinitielt‘arte l9 Dieser mit} nitibewir
Kennzeichn

 mMöglissihvoss

Ge-
erbraucher alten die

Beiitungen die richtungen auf Antrag vomeziindi
Erniihrungsamtr eine Befcheiutgung aufGrundwe
Vorbestellung vornehmen können lehrhihnenhie;
glralle Bezugsberechtigten oder nur gsüfr einen

ee an Stelle von KafeesErksa zu beiehen. Die vtlzertelies
haben die gesammelten orbe un en ins zum 18. De einher
1940 beim Ernährungsamt ur Aus ellung von B uss inen
über »Tec« einzurei en. ie rechnuug wird ter aus
Grund« der na ewie enen tatsächliachbgegebeneu engen
erfolgen. Bette er. die Vorbeftellun en vont1! tiiezugsberecht

 
rigren entge ennne men. machen si flra mGebietder
Sieichihauglgiabt‘ erlin erfolät bie ilzoibestellum
'e‘i‘nin aårtsmfachnitt N27 der ührmittellarte Aktion-dele-

Abschnlu des Berliner Bezugsausw

Dleins-durchführng desHI.iSparens
Sv ar ma rle n n den Werten von 10 nnd sennigen die
in das Suarmarlenheft einzulleben sind teSobblda Seite
vollgettebt ift, wird sie außbbem 69i getre tduvd
schritt des ( invertes indasdSnarbf einer Sparkasse oder
Genossenfcheks - vorgelegr.M tthfrlft beginnt die Ver-
zinsung Die schulpfichchtigen dHtJ.-Anegehör«igm können das
Vchulfparcn fortsetzen oder auf einem bere ts be riden Spar-
buch meiteiinnren. Entfcheidend ist die hSticrrle tun die
Form, in d-. r gespar wird. DieFiihier u üiihtete
werden den Sparerfolg laufend überwachen 4:"a 1 ‚ J

eine

auptemährungsamttrog-entflo-er zubezeichnegdks

te tmutet-·LICE; kl

Wann wird verdunkelt .
Beginn mit Sonnenuntergang Dienstag, 10. 12.‚16,46 Uhr
Ende mit Sonnenaufgang Mittwoch, 11.12., 9.01 Uhr

Das Neuefieiisiuferer Stadt-
,,Mit unseren Fahnen ist der Sieg« Unter diesem Leit-

fatz stand die Kundgebung der Partei am Freitag abend
im übervollen Florafaal Dicht gedrängt saßen und standen
die Vollsgenossen aus Stadt und Land, um den mit-
reißenden Worten von 62l-6tanbartenführer Pg. Nickolausi
Glogau zu laufchenk Die große, wenn auch harte Zeit,
in der wir jetzt leben, hat uns den Führer geschenkt« jenen
Mann, der 1914 damals namenlos im Millionenheer diente
und der 1919 im Kriegslazarett Pafewalk ausrief; „Jch
will Politiler werben“. Ein Wort, das der Führer wun-
derbar erfüllt Jhat
von den Jahren nach 1933, wo· Zug um Zugeine Neu-
ordnung allerDinge in und außerhalb des deutschen Le-
bensraumes erfolgte. Der Führer war ehrlich bemüht,
den Frieden zu erhalten. aber die Plutolratien wollten
nicht Wir müssen die große Zeit gemeinfam meistern,
denn die Front der Heimat muß sich der Front draußen
würdig erweisen. Kleinliche Sorgen müssen verschwinden,
den Anordnungen von oben muß Folge geleistet werden.
Redner fvrach iiber das Jnnehalten der Verdunkelung, über
das Nichtbeachten der Gefangenen, denn Feind bleibt
Feind! Mit dem Gelöbnis, daß wir alle in Tuchfiihlung
miteinander gemeinsam zum Endsiee marschieren wollen,
schloß Redner feine Ausführungen Die Kundgebung klang

_ aus mit dem Sieg Heil auf Führer, Wehrmacht und Va-
terland, worauf die Lieder der Nation gesungen warben.

t O

Nicht die heitere Muse, sondern ein Stück mit ernstem
Inhalt wurde im zweiten stdFsAbend am Sonnabend hier
gezeigt. an meisterhaftem Aufbau hat Professor Bacher
in feinem Stück ,,Hcimaterde« die Erbverbundenheit mit
der heimatlichen Scholle dargelegt. Die Riedeltche Theater-

großartig, da alle Rollen in richtigen Händen lagen und
vielen-Zuschauern standen zum Schluß die Tränen in den
Augen, so meisterhast und lebenswahr wurde gespielt. —-

ir bunten der Truppe und wir dankenKdF· für diese
Veranstaltung

Der erste gefchiistsfreie Sonntag, der sog Flut-ferne
mußd Note Sehr gut« erhalten. Reges Leben durch-
vulfte bie Straßen unseres Städtchen und schwer beladen
gingen die Landleute heimwärts. Wir glauben, daß alle Ge-
schlistsleute mit den erzielten Erfolgen zufrieden waren

Ein unangenehmes Geburtstagsgeschenl erhielt Frau
Ziegeleivächter Zimmermann Als fie Sonnabend früh
den Hof betrat, rutschte sie aus und fiel so unglücklich,
daß sie das rechte Handgelenl zweimal anbrach. Sosortige
ärztliche Hilfe sorgte für den Verband und so mußte Frau s Zimmermann ihr Wiegenfeft am Sonntag im Gipsverband
beibringen.

 

Redner sprach von der Kamvfzeit und.

truvve aus dem Sudetenland spielte dieses Stück einfach ‘

 

Züientzeb
Kalender

94. Jahrgang 1941

1. ‘Ieil: (In b
Iheeite(eisigatigie‘siizngiiiw,mit

2. Teill.“am .
mit neuen gtäaliii‘a“bParasit-II

Beitrirexnduirgnunueübter Dist;äftem
Landmaschinen lifio. und dem um a« MS
en übte bu

innen, terrichts un s-
äätten usw« für Gw sDeuts land.
bnehmer bes 1. Te [es nur Mc

Vorbildlich pratiisch is Inhalt seh staa-
ftattuaguudmit der sen-Ihrqu m libe-
Isahrzaehnten ist der„Rente!“ insit-beson-

. due in der jeUgeu Bett als Fachiafcheulnnh
«eine nufehilibare Arbeit-hilf- fileselJede-. " Bib-

li. Papier-
hardan-
Eimern. ZH.edemannstraßc 28/30

Abreißblocles,Rückwäns
de‚Mutig:Kalender,Um-Kalenter194

wbacheru viele andere Lese« u. Wochenabreißkalend.
Buoh- und Papierhandlung Lübouerstr. 3

„Wientgcl“ rund ,,Leis."t nnn"

. sind ein V griff‘ -»

« kerlag Paul Poren-, Berlin08'111.

 

   
 

»Sie wollen einmal lachen?" Dann kommen Sie
bitte zum heiteren KdF-Abend am Freitag abend. ·Die
Hans Rbßlertruppe gibt einen Abend, in denr Jeder auf
feine Rechnung kommen wird. Tanz, Zauberfchau, Komi-
ker, Teevuvventanz, vierbeinige Artiften, Papierreißtunfy
Bauchredner wechseln ab mit humoristifchen Ettlingen-
Daher auf zum. Varieteeabendl

Die Ziehuugslifte der Auslosungsrechte der Anleiheabldfungss
schuld des Deutschen Reiches ist erschienen und liegt in unserer Ge-
schäftsstelle aus.

( Aus her. Nachbarschaft

DornbufchsTarnam Ihren 70. Geburtstag begeht am
Sonnabend, 14. Dezember Frau Wende von hier, im Do
minialhauö an der kleinen Seite wohnend. Der Arbeits-
beteranin zum «Ehrentage herzlichfte Glückwlinichet

Eichbach. Eine Abschnittstagung des N"-Lehrerbun-
des findet diesen Donnerstag 9 Uhr in der hiesigen Schule
statt. Alle Lehrer der Nachbarfchulen nehmen daran te il

T.rebnit2 Arbeits n ll.
beladener Lastngimn
anhalten wollte,ka
der Schafft-r Wilhelm
es wurden ihm beide
Milan Folgenfchwerer Stur

gchn der iesigen Uutsverwaltun war der Lan arbeiter Wil elm
schon mit dem Abladen von übenblättern beschäftigt Plö-
iich zogen die Perde an und Scholz stürzte vom Wa en.· 1
wurde überfahren und erlitt Rippenbriiche und umher:
lehrtngette.

 

   

   

vom Wa

Jan r.SchwerverlevtimStallaufgefunden
Jn Leibe,Kreis Sauer, wurde der Bauer Hermann Hentfchel
oon feinem Sohn im Stall bewußtlos und verletzt aufgefunden
Der Verunglückte, den vermutlich ein Pferd geschlagen hat, hat
schwere innere Verletzungen erlitten.

Lüwcnberg Seltenes Glück hatte der Handelsmann
Johann Renner in Krumöls lslreis Löwenberg). Er fand in
diesen Tagen feinen vor 13 Jahren auf dem gleichen Felde
verlorenen Trauring wieder.

Hirfchberg Künstlerisches Schaffen im Riesen-
ebirge. Jn dem über-en Marienlirchlein oerangtalien zur

eit 37 bildende Künstler des Riesengebirges eine 2 usftellung
ihrer Werke. Die Eröffnnng ’anb in einer Feierstunde statt«
in der Stefan Sturmalst Ver.treter der jungen Dichter-genera-
tion zu Wort l.am ere Aanrachen hielten Oberbürger-
meister Blasius und Kreisleiter Stümpe. Die Ausfltellung um-
fa t Bilder und Vla tilen und gibt einenrmscläaulichecheUebers
i über das vielsei ge und vielgestaltige liin lerifche Schaf-
en im RiefengebirIrge-

des ur

 

 
it deern Motorrad. Der

Seifert verunglückteeaus
auf der Straße in

stürzte er und zoxch
cTod aus der elle,
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Bub Warmbrunn.

nachtsgefchenle.
gebrachten verwundeten Soldaten haben Spielsachen ange-
fertigt, bie als Wei nachtsgaben fürtdieiKinder derins Reich

Soldaten fertig en Wei h-
Die in den hiesigen Lazgaretten unter-

urückgewauderten eutfchen beftmi ell«enhof
ianb eine ileine Aussiellung diesergErgkugnife liattmdie mit
einer Feierltunde eröffnet wurde. usftelluug neigte. daß
die Verwundeten mit großer Liebe und grokzåtxerischGeschick
Menge ei' en verfertigt hatten, die
Kindern let-baue Freude

eine
den G 1.-

:

bemoruten werden-
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6241000 Spreugbombeu
im November - H

Amiliche BilanzWdeirssdeutschen Lukr- »k«

Seit dem unt 1940nwerfen britische Kampfflugzeuge

ihre Bomben Jan Wohnviertel deutscher Städte, ans

IiranIenhiinfer, Kirchen und soziale Anstalten des Reichs-

gebietes und der von Deutschland besetzten Gebiete. Stroh

mehrfacher einbringlicher Waruungen haben sich dit

Methoden dieser in erster Linie gegen die Zivilbevöllcrung

gerichteten britischen Luftlriegführung nicht geändert. Dit
deutsche Luftwaffe hat daher die mehrfach angelündigtei
Vergeltungsangri ffe gegen die britische Insel

im Herbst dieses Jahres aufgenommen. 3m Gegensatz zut
britischeu Methode richtetlisindie deutsche Vergeltuns
jedoch nur-- geggen riifche unb kriegs-
wichtige Ziele in Großbritauu en. ·«Æ«. i ‚ 31-"

 

   

      

      
)762000kg 503000ng
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”WM/“M“ seen-»Ich 2664m

   
Deutscher Wettern-Verlag (M.)

_ Von zuständiger Stelle erhalten wir nunmehr die
amtlichen Unterlagen über die während des Monats N o-
v e n1 b e r abgeworfeneu Bombenmengen. Hier-nnach wur-
den durch die RAF. während dieser Zeit 430 0 00 Si ilo
Spreugbotuben auf das Reichsgebiet, durch
die deutsche Luftwaffe aber 6 7 47 0 0 0 K i I o S p r e n g .
bomben, also etwa 15mal soviel, auf Grosk
britannien abgeworfen So vergilt die deutsche Luftwaffe.
die Kampsmethode, die von den Eugländern seit dem Juni
1940, also vier Monate ver Beginn der deutschen Vergel-
tungsflüge, angewandt wird.

Von der deutschen Gefamtabwurfmenge entfallen
5055 000 Kilo, tvie schon beIanntgegeben, auf bie
23 Großangriffe im Laufe des November, während
zusätztich zur gleichen Zeit 1692 000 Kilo bei f o n fii g en
Unternehmungen gegen lriegswichtige Ziele in England
zum Abwurf Iamen.

Auuf Lvon d o n wurden insgesamt geworfen 3 187000
Kilo, davon bei 13 Großangriffeu 2664000 SiiIn.

Auf B’1 r m i ng h a m insgesarut 825 000 Kilo, davon
bei 3 Groszaugriffen 762 000 Siilo.

Auf So u thampto n insgesnmt 567 000 Kilo, da-
von bei 3 Groszangriffen 500 000 Kilo.

Auf C o v e n t r h insgesamt 552 000Kilo, davon bei
einem Großaugriff 503 000 Kilo.

Auf L'1 v c r n o ol insgesamt 376000 Kilo, davon bei
einem Grosaugriff 356000Kilo.

Aus B r i st ol insgesamt 178 000 Kilo, davon bei
einem Großatigriff 160 000SiSio.il

Auf Pl h m o 11th insgesamt 117000 Kilo, davon bei
eineml Großaugriff 110000 Siilo.

f so stige Landziele in England warben
604 000Kilo Bomben gerne-Her. Ei nzeli Sch iffs -
z i e l e und britische G e' e i t z ü g e wurden mit 246 000
Kilo, F l ugpliitze mit 59 000 Kilo und sonstige Ziele
mit 36 000 Kilo Bomben belegt .

Nicht miteingerechuet in diese Angaben ist die
hohe Zahl von Bra u d b o m b e n bie allnächtlich in
Eng.aud niebergehen.

Großbritannien hat durch seine eigenen Maßnahmen
die Vergeltungsangrisse der deutschen Luftwaffe h er-
a u s g e f o r d e r t Es hat zur Kenntnis nehmen müssen.
daß Großdeutschland Schläge nicht nur abzuwehren, son-
dern, unt ein Vielfache-s verstärkt, zurückzugeben versteht.
Die Vergeltnngsangriffc der deutschen Lustwaffe sprechen
eine. eindeutige Sprache.

Kabeiberbindnng London—New York
unterbrochen

Kurz nach Beginn der deutschen Nachtangriffe
Sämtliche auterilanischen Kabelverbindungen mit London

wurden, wie ietzt bekannt wird. Freita uachiuitta (New-Yorlcr
Seit) bald nach Beginn der deutschen achtangrii e auf London
unterbrochen und waren mehrere Stunden v ter noch nicht
wiederhergeftellt.

    

 

· JmGüdatlauttl schwer beschädigt
Britifcher.bilfm‘ßtl‘rgntagr G(-.5-ectr.rnardbn Eastle«

eaus einer Reutermerlduug hervorgeht;inhateder bri-
lischeHilfslreuzer „Garn C See-

echt mit einem deutschenaHilfslnreuzer Beschadnigungmen er-
Fietftem bie ihn nötigen, lvahrscheinli die Dort von Monte-
nideo auf nfuehen. Nach amerilaiu en Meldun en gibt die
tldmiralist auch zu, dask unter r Vesatzung erluste ein-
getretBZn sind.

Wie in Rio de Janeiro hervorgehoben wird, handelt es
geb bei der ,,Caruadon Castle« um das gleiche englische Schiff.
as vor einigen Tagen in unmittelbarer Nähe der brasilias

uischen Küste den Damplfer „Stab angehalten und 22deutsche
Reifende von Bord geehol hat« Ju der brasiliauischen Oeffent-

- lichteit hat die Nachrichtvon der brummen Vergeltungsaltion
des deutschen HilfslNreuzers großen Eindruck gemacht- Die
Zeitungen bringen Nachrichten von der schweren Beschadis
gung des englischen Piratenschisfes in großer Aufmgchung

Der brltiitbe billrlreuzer immer mitgenommen
Der 20122 BRT. große britische Hilfslreuzer »C a _rna r-

bon Castle«. der am DonnerstagtmiSidatlantil ein See-
gefechi mit einem deutschen Hilfslreuzemr hatte, ist zur Reparas
tur in Montevideo eingelaufen.

 

Die Ankunft des englischen Hilfslreuzers ,,C a r n a r v o n «
Castle« im Jnnenhasen von Montevtdeo hatte gro e Men-
gen Schaulustt er angelockt. Das Schiff hatte beutlieh g

1te nachchcthct auch warben zwei glatte, große
Entnschlage Sie tJetrborb mittschisss etwas über ber
Wasserlinie und verschiedene Einehehläge am Schornstein beob-
achtee.t Ein größeres 6Iiid der erschanzun des Promonas
dendecks ist mittfchi fis Steuerbord herausi eris en Ein starker,
schon von weitem sichtbarer Einschlag auf de-r Kom-
mandobriicle an der Steuerbordseite ichtbar. Auf Back-
herb etwa über der Wasserlinie ist eine laite gehoben, an-
lcheinend durch eine innen lrevierte (brannte. Zahlreiche Am-
nulanzen erwarteten die Verwundeten, als beten .3ahl neben
ieben Toten bis ietzt 20 bekannttist.

Die brasilianische Presse veröffentlicht in größter Aus-
machung die energische Ertlarstnit des llsraiiden ten Vasaas zur
internationalen Lag.e «
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unserer Rechte wird
F o l g e haben.

Reue Konttngente
Deutsch-iranische Wirtschaftsveretnbaruugern

Eine ranische Delegation unter Führung des General-
direkter-Ze iul iranischeu Aiußenininisteriunu Hamid Sanah. hat
in den Ieneht Wocheum ter dentechen Regierung Verhand-
lungen über ndie Festsetzhulng der Kontingente für den Waren-
austausch zwischen Deutschland undran im Laufe des nächsten
Vertragsjahres geführt Die e Ver andlungen sind jetzt zum
vbs lnß gekommen. Diegetkosfeuen Vereinbarungen wurden
mGesandteu Clodius für Deutschland und vom General-

dirmektor Hamid Sahah für Jran unterzeichner

Arm Vetter trenntldeiilnut abgeblaiei
Schiffe mit britischen Getniilden kamen nicht an

Das »Museum iir moberne Kunst«in New York, das
am Dienstag eine chau ..Eugland tm Krieg« eröffnen wollte,
fah sich in letzter Minute gezwun en, biefe Aussiellung abzu-
btassen Wie ie Leitung des Mu eums bekanntgab, seien die-
erwarteten 60 Bilder engli che rMa ler, die bereits

November in England verfchifst wurden. bisher
nicht eingetroffen der Vorantüudiguna nämlich
sollten die Gemalde Szenenausuden Kämpfen der Engläuder
in Frankreich. von der lutch sDiinlircheu sowie von der
Fisåxäuug der deutschen ergeltungsangriffe auf London dar-

e r z e ng ei
Reaktion und  alt.

epref at en zu

 

 

Treuelunbgebung in Bularest
Ansprache des Staatsfiihrerserthxttoneseu an die Froutliiixiffegt

Die rumänischen Verbande der Frontlambfer, 111mm
letzten, Veteranen und Ordeussrträger v.er ammelten ch irl
Bularest am Grabmal des Unbekannteu olbaren. nber
Versammlung, an der mehrere zehntausend Meus en teinlnaht
men, erklärten mehr als 20 Verbande dem Staats hrer Gene·
rat Autouescn ihre Treue und unterstellten einem Konr-

wies Genera nicoueseu an
oldatentums hin. Errtef zur Arbet

au,us umäuien einer glücklichen Zulunsteentgegen führen·
Die Kulndgebung fehl-Eh mit begeisterten Huldigungen ß:rKöu

i ael, General
Ruinänten.

man o.
bie ethis n

 
utoueseu unb, das nativya Iegignig

JURGBl

Iaauf eine neue Grundlage stellt. Während bisher(
feststellungsvexorduuug vom 1.93199

. besondere dann geschehen, wenn ein öffentliches
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· Kriegssachfchadenverorbnung
Schaden unter 1000 Mart werden- sofort bezahlt.

Der Ministerrat für bie Reichsverteidigung veröffentlicht
. eine' neue «Kriegsfachschädenverordnung«. die die

Regelung derdurch Kriegsereignisse eingetretenen(gegägyäbeg
6a nde

) nur der entstandene
Schaden in einem förmlichen Verfahren festgestellt und in
Ausnahmefälleu ein Vorschuß 'anf feftgeftellte Schaden ge-
währt wurbe‚ fichert bie neue Verordnung den Geschadigteu
ausdrücklich einen Rechtsanspruch aus Entschadigung
durch dassi.Rech Die Ents gung lann [e nach dercha di
Anordnung der dFeststelluanzsblehörede durch Erf a Hletst 11 11g

ob en Natn erfolgen. Ersterex wird.ius-
Interesse an

alsbaldiger Wieder er:telluug der beschädigten ob r zerstörten
Sache besteht und ee nur bie Durchführung der Arbeiten .
oder tBeschaffung durch die öffentliche Hand gesichert ist. Der
Zenit der Enlcschschädtgung richtet sich nach den volks-
wirtschpafutlichen Notwendigle ten und Mög.lichteiten Die Ent-
schädigung wird sofo rtbnach Feststellunggder Schadertssumme
ezaht wenn Ersatz bseschaft werden soll und sofort be
chasft werden Iann, oder wenn die Eutschadiguugssummes
alsbbald zu einem vollswirtschaftlich erwünschten Zweck ver-
wertet werden soll.Dasselbe gilt für alle Schaden unter
1000 Ma I im Einazllelfalle

  
 

Jn an enre Fallen wird zunächsti nurxder Anspruch
auf Entschädigung gegen das Re ch fe stg eftellt, währenb
diie Auszahlung des Geldes zurückgestellt wird. bis die Wieder-
es asfung möglich ist oder eine vollswisrtschaftlich erwünschte
Zwielbestmimmung der Entschadigungsfumme nachgewiseen
bit-. Diese Anerkennung eines Rechtsannsbruehs ann_f. Ent-
ädiggnng unb in vielen Fällen auf Auszahlung der Ent-

mUGdigungssumme schon während des Krieges steht
Gegensatz zu allen Entschädigun sregeluugen. die in frühe-

ren Kriegen im Jn- oder Auslan e ergangen sind lind die
während der Dauer eines Krieges in ber Regel nur in be-
sonderen Notfallen Vorentschädtgungen gewährten.

Großziigige Regelung «
Auch hinsichtlich ber (samt/111mg vers Schadenshdhe

gueht die neuei Verordduung weit übe she
ebliche naus; denn sie laßt stets ddiesHöhe ber

Wiederbeschasfungsi oderoWiederhe·rftelltätjtgslosten enftfcheibän.
ran ‚ ob
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zwar gru
benschadigte oderszgöchrtehSache alt oder neuwertGig war. Nur
wenn eine neu zu eschaffeude Sache l»füri den Ge·fch’digten«
einen erheblich höheren Wert hat als die beschädtgie oder
zerstörte Sache sie hatte, Iann ein zug gemaehitl werben. Auch
iervon rann abgesehen werden, wenn die Billigkeit es

erfordert. Jn aller Regel erhält also der Geschädigte tm Wege
der Ents ädtgung etwas Besseres, nämlich Neueres. als er
bisher ge abt hat.t.Die Regelung ist also wirklich die denkbar
Erölzziigigsute Es entsprricht dem ausdrückli en Wunsch des
rilrers nd des Re chsruarschalls daß die erordnuug auch

rnttnrechenbe groß ügtg angewandtwwrdi
altes hat sich gegenüber bem bisherigen

Rechtwenig gbeänderetnTAutriige sind nach wie vor an die
Ge eni de elih red zu richten. Sie können ab
bei den Feststelleun sbehörden (d. h. bei den Landraten oder
Oberbürgermeistern unmittelbar eingerichtet werden« Bereits
anhängLiIge Verfahren werden fortgeführt, ohne daß es eines
neuen ntrages bedarf

 

Veränderungen inztaltens Kriegsmann
Cavagnart aus seinen Wunsch von seinen Aemtern enthoben

Der Unterstaatsselretär im Marinemiuisterium, Admiral
Domeniseo Cava nari. Generalstabschef der italienischen
Kriegsmartne, ist auf seinen eigenen Wunfchhin von seinen
Aemtern enthoben worden- Zum Unterstaatsselretar maMi
rineministerium und Generalstabschef der italienischenKriegs-
martne wurde Admiral Arturo Riecardi ernan

Zum stellvertretenden Generalstabschef der Kriegsmarint
wurde Admiral Jnl s «Campione und zum Befehlshabel
der Flotte zur See Admiral Angeld J achin o etruann

Der Duee hat an Admiral Cavagnari ein herzlich ge-
haltenes Handschreibcn gerichtet, in bem er m'feiue bolI1
Anerkennung für die Zusammenarbeit und dasmsiebenitihrigt
Wirken für bie Entwicklung und Poteuzieruug ber ttiale
uischen Kriegsmarine ausspricht-

Tagesbefehl an Italiens Wehrmacht
Botschaft General Cavalleros an den Duces

( Der Generalstabschlef der italienischen Wehrniacht. Gene-
ral finden, hat anaßich der Uebernahme seines Amtes
folge en Tasesbesehl an die Generalstäbe des Heeres. der
Martne. der uftwafse und der Miliz gerichtet
»ImNamen Seiner sJJiafeftiit, des Köutgts und Kaisers

und ans Befehl des Duee übernehme ich he,ute am 8. De-
zember-, das Amt des Generalstabschess der italienischen Wehr·
macht. Den General laben der Wehrmacht eutbiete ich meiner
tameradschaftlichen rufz Wir wollen alle unsere Kräfte zur
Erretchnug des höchsten Zieles einfehen: den Sieg l“

An den Duee richtete General Cavallero folgende Bot-
I:

,-Geuehmigcn Sie, dasz ich Ihnen in dem Augenblick, is
dem i i111 Namen des Königs und Kaisers lind auf hrca
Befehl as Amt des Generalstabschefs der italienischen ehr-
‚macht übernehme, bie tolzen Gesü le dieses Getrernlstabs unt
der Generalstabe der ehrmacht iir die Ehre und die Ver-
antwortung der ihnen gestellten Aufgaben zum Ausdrutl
bringe sowie den festen Entschluß aller sich reftlos einzuse e11
Rund-enEudsieg, zu dem uns Ihr Wille führe, zu besch eu«

Früherer Polizeichef von Havanna aus Rache erschossen
Wie an Hav anua gemeldet wird. wurde der friihert
Polizeichef Treveio vor seinem Hause tot auf esunden. Sein
Körper war von zahlreichen Kugeln durchbo rt. Neben der
Leiche lagein Zettel,übeLfen Inhalt besagt, daß es sich beider

die Rachche fil r te Erschießung zweier Revo uttonärt
unter der Regierung Machado hanbele.«,. « i ‚ « ,»»
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Die gereinigten Ztteouenschalen werben mit bern Dass-r zum

Rachen gebracht. bei geschlagenem Topf unb schwacherhist
etwa 1/4 Stunde gekocht unb danach kalt gesiellts Man gibt bie

abgetochten Sinonenldfalen auf ein Sieb zum abtropfen und
ergdnat gegebenenfalls mit weisser auf bie' im Rezept ange-
gebene menge Sitronenfdaalmffer. Der Zttrouensast wird hin-

angefügt; bie weitere herstellung erfolgt nach ber auf den

deuteln gegebenen Amt-elfring- „1.,

1W!. «- «7«--«.. „‚ Darm-OR

  
 

Libanon-— fielee;
Kleiniochung: 350 s Apfels ober‚Ktrfrhmoft, 1 Kleinbentel

Dr Ieise-h,Gelter-Htilse",
la ung 900 Ap el- ober‚Klrfchrnofl, 1 Grobbentel

WHAT-»Selbsij e“. 900 g Just
Die Verstellung erfolgt nach ber auf deneBeuteln gegebenen

AnwetlInng.
o

.1:

Staunen-gelte
Rlzsuigchgggz Schale dort C Sitte-rein 300 s (3/10 l) Masse-.

Q e e g ; 300 g (3/111 I) Sihonenldfalmdfer. sc s zitranensaft,
1 Kleinbentel De Oetler ,,Gelier-Htilfe«, 350 g Bilder.

Las-Muse Schale von 10 zitterte-. 160 g (3/4 l) wasser.

mm: 750 e ist« 0 Sümmnldnlmailet.‘ "125-: M l)
Sitte-neulich 1 Orasdeutel De Wer „Milch-13W“. 875 c
Jucken
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Aus der Provinz und Nachbariniiieien
Reue Ochuibeiferlebrgange

Beginn im Summe“nächstenJahres
Anfang Januar begi lefiir···Le ret-

bildung In Dir chbergnsowie inWeLauenbnr omi
nern ein neuer ulhelf erIebrgang. sind)“Die Aus-
iilduug zum Schul elfer wirbtjungen Männern und Frauen
sie Möglichkeit geg·e Leerer zu werben. Die Lehrgiingt
lud fürosolche engedchen cht,di·e aus natiirI et
Berattlagung herauseDen Wunsch undaDie nguhabe
u nd zu unterrichten aber aus wir cläaftlichkn o r and«ere
’nsden bisher Darauf
Zur Ausbildu werden Bewerber und Bewerberini

neu zugelassenenvon· tut eftens 19 und im allgemeinen nicht
r30 idem Abschlußzeugnis einer anerkannten

Mittelschule oder emiiuem etnsp·reecbenben sen nls einer anderen
le. Bei der Aufnahme n···rd rduch eine rt‘ifungmeft esteil·t

rden BerufvorbaIftdm “im··· D·i
e n

ob die allgemeine Eiguun
Ausbildung umfaßt drei DiQnIIIe. ‘E

TichulefiirLehrerbilouug
ehmer eine Unter ial·ts-

u

dreimonati er Legtgan an einer

erfoIgreiQent Ab

F-
Z L
E
-

  verzichten mut

 O G
.
”

a
n
. Während d eser eit erhalten die eilci

deihllfe von eo arI immMonat. blaan
in den Schuld en-des Lehrganges werdend elSchu

mmen. Haben die Sechulhelfer den Wun ch,i
  

überno ueinein
befonberen B·ez·i·rl beschäftigt zuwer-Den,wird esemannsch
nach Möglich tprents ittder Auessschen Abl
bildung umfaßt die praktischenTkiitigåeiteltean öffentlichen
and dauert etwa zwei Jahre. Die Schnlheifer stehen wii rend
ihrer Verwendung im öffentlichen S dinst in der Vor-
bereitung auf ibre spätere öffentlich-r tliche Beamtenstellung
und erhalten eine Nettovergütuu von 1550 Mark. Der dritte
Abschnitt umfiißt eine einjährie usbildung nach deren Be:
er·i·digung die Zulassung zur erten Prüfung für dasLeamhr

Vollsfchulen ‚.ervagI Dam IerreeiQen Die Schulhelfer den
gläschluß an den normalen Ausbildungsgang des Volksschic-

Die Aufnahmeanträge für die im Januar begin-
neuden S lhelferle r singe sind an die Direktoren dieser bei-
den Hochs len für ererbildung zu richten.

 

Welche Betriebe können
Weibnachioruhe warben?

LErholuugisrniiglichkeit für die Gefolgschaft f
Laegeder Weihnachtsfeieztabge bietet in diesem Jahre

vielfach die MögliQIeiI, Die Betribee an den Weerltagen vor
Weihnachten zu schließen·euuDt dadurchbeDen Gefolg-

Ehafismtgliedern eine län ere Zu der
eltstninlsters zveröffentlicht däs

wird be

Zeit Mehr- und N m ffett. sonder-Z
ollte für berufstiitlge Frauen jede Gelegenheit sur
rbolung irnd Aussfpaunun ausgenuht werben. Der Gemwt)

rung von Freizeit find fedo im Kriege Schranken gesetzt In
einer Reihe von kriegB: nnd lebenswi tlgen Betrieben werden
kurzsritlge Aufträgeeinen Ausfall von Arbeitszeiten zulafsen

ren Betrieben liegt gerade in der nachtzeii er-
zöbier Arbeitsbedars bot. n allen übrigen Fällen aber ist
ilne m·i·igli·chsl lange kFr·eizet zu Seihnachten unb Neujabt
itnich fse Deüc Gesundheit sfchuhes
ier Gefolgschaf smiiglieder sondern auch aus nnde
·i·r ruiesanheizftoffenWufw. erwüant. Soweites

ubufiragslage zuläßie. ann zu Weihnachten bezahlter Ur-
art usgieich der ausfallen-

ndann ntich in Beitracht
Hülle wird dagegen

i
ig

ichastsii·iitgliederg zu verme
dieser Ausgleich durch Berliiugerun

lrbueits it in Den Wochen voor und nach eibnaebtenheenol en
Die tlig icheu Höchstarbeitszeiten müssen aber
elchswochen eingehalten Der AusanchinstdeErlsglax

chtiger Arbeitsweife und bei
zurH

werd
Les uti·ieuu Die durchsgxrittlicäewtägliche Arbeitszeit a

5D grenze ansil
cht übetstei

Betrieben, de··r·enegkrbeltszeitcfchschoub
in der Die nur dnrti
lisr ·sdieseu alle hat bei

ebebnt ift. Iann Der»An-Sieeich
en

onntaReichsarbektsmiulster e einen Ein
s reigegeben Die onntagsarbelt darf

hnStun und bei J endlicheu neun Stunden nicht übev
Qreiteu. Jugeudliche tm er 16 Ja reudürfen nidcht
gezogen werben.crSn_ belondere·uFäenukann auchd e

e mehrere im·t·c:·g··eiin geeuehmi I werben
···s dürfen a erukeine zge·s·u hei·tlichenoNach eileeuts

Durchführu geds zu erleichte önuen DII
Ileichstreuhlindergeine mgiguna odeu den Wegfall etwaiger

achtarbeit verrichten

dekomatt
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52. Fortsetzung (Nachdruck vuboten.)

Einmal trar auch Meister Nodenstock gekommen, um ihr
allen Ernste-i klarzumachen, daß es feine Pflicht fei,.für sie
ein wenig zu sorgen, denn durch Die itntreuc seines jüngsten
Sohnes sei fit ja nun hineingerateii in die Armseligkeit ihres
Lilleiisfeins. Und er fluchte dieses ungerechten Sohnes.

Tiberirre 'ief) dar· nicht gelten Groß und unverändert stand
:h0e liebe u albert Nodenstock immer noch in ihrem Herzen.
4.-) r Va·er rannte das nicht begreifen, daß man einen Menschen
-«.-)i.«- iiebhabeii könne, Dc; einem doch soviel Trauriges zugefiigi
4 ibe Un« er ging nieder unverrichteior Dinge nach Haufe
‚EI, vielleicht war er beschämt-, weil er dem Mädchen Sirene
Held angemietet) wagte.

Vielleicht war das auch ein wenig zinveriiünftig von ihm,
Hei-n Sirene litt keine Not und keinen fZungen Oh, fic wußte

e Sinne schon zu regen Es gäb III elt genug, wenn man
keine Fünf-·- r“ ihr hatte

Irr-it Schröder wusch unb flickte für Menschen, die eben-
Hallo allein in Der Weit standen. Da waren z m Beispiel die
rMauknechte vom Diofenbrau, für die fie Die Masche besorgte
(Es ließ sich ganz gut leben von d·em Verdienst und Jrene wollte
iun auch nicht inehhr umsonst im Armenhauo leben, sondern
.-.)ollte eine Miete dafür bezahlen. Nur W bat sie fiQ aus,
Faß man sie niemals von dort oerbra'nge.

Seht fehti So glänbazend also ging es der Enkeliochter des
alten Musikers. Ist das nicht verdächtig? Die Klatfchznngen
kegelten sich beinahe aus vor lauter Vermutungem Und es kam,
vie es kommen mußte, Das Mädchen Sirene kam bald In Den
Ins NuleiQtfimts. Man sah oftzur Wir junge Burschen
um drin Armenhausgehen-Gewiß das hatte seine

zetiit
kommen ist, wenn die Gefolgschaftsmitgllezaer feitBlängerer

Monater ·

eben Uir «

 

»ein Juhunftsgefdrenh unter-is Weihnadttsbaum‘
Von Dorothee Goebelen

Wir-schenken wir ihnen zu Weihnachten? Große
wird sie erörtert und erwogen, sobald die ersten Adventke en
iethenbeginnen. Und au.-Fistu nicht allenN z·u bef enken
ide MannJed ‚Stube, Shn'fen,
und Tautgem jungeils aareFundehrwürdige
kann man, was ie e erlaubt, von dem F

‚es“ fo weitreiQt.

quares, ein Flüf nrflbein, für die
sehe-r fürs Haus, viel eIQI Kasqu
nebenIDietfen stehen nun alld erri,

l I
Ne fen und N« ten, Die
gehen sollen. War-baut man denen

Man errät einen heimlichen Wunf

Egreibpapier ein aar Gamaskhen
en nun a er an

ä? e knistern; ·fpendoufreudige Saatten und OnkeI,
er Gattin im Augenblick

ein

auszugeben vermögen, ein Weihna tsgeschenk· wäbiett, Das

blickogabe zum Leben und Schicksal formenden Geschenk wird?

mit Glanz füllt. Der Onkel ftiftet demgNeffen eine U
gen Nichte eine Urlaubsreeife. Tante h

. Die Eltern bauen dem jung n
für die Wirts aftgauf, illlebGesichter alen,

d reue etauQI.91ber nach diesem
ag, und jeder Alltag hate

lich..en. Sie können mit einem
eine 

oder zum Militär soll.
her stedas

IiQ etwas zustoßen ollie? Alles

urch eine siuuvolle Weihn

tern. Polen und
millenversicherung schützt der vor
Die Ungewißheit der Zukunft un
eigenen Lebensabend. Jn diesem Jahr ist
iurgemä von besonderer Bedeutung für die

in früheren Jahren geschentII- werden und vie
späteren Wohlstand bereiten und begründen

Vielleicht wird hier und da »Fort
zeficht auflegen, wenn stritt Des erhofften großen Geftlken
nStilok Papier« nnterdem Christbaunt liegt; aber

nfntiges

lau en,der Zunge mit ausreichenden
ins Studium geheen kan, wenn die
ein kleines Kapital vorfindet, Das

Iie vaterIos gewordenen Kinder zu schafer
iäufchuug« von damals längst vergessen,
Dem Gatten und feine 4'" Mr Fürsorge.

Radelfchniitholz für den Kleinbedaisf
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Richtigkeit Aber niemand wollte es gelten lassen, daß diese dort
weiter nichts wollten, als ihre Wäsche holen

Es sprach sich herum,daß Sirene Schröder ein Mädchen fei,
Das Der Liebe leicht hingegeben wäre. Aber da erlebten Die
guten Kirchzeller Klatfchweiber eine gründliche Abfuhr, denn
die Bräuburfchen vom Nofenbräu erklärten einmütig, daß sich
verschiedene Bürgerstöchter von Kirchzell die Finger abschlecken
könnten, wenn sie so sittsam wären wie die Sirene Schröder.

Sirene hörte natürlich auch von dem Klatfch, aber fie zeigte
en niemand, wie schmerzlich sie das empfand Daß einen die
Menschen niemals in Ruhe lassen konnten. Ili‘all warfen sie
Steine in den« Weg und suchten alles Gutfein schwer zu machen.

Es wäre schließlich gar nicht so verwunderlich gewesen, wenn
ft'e wirklich abgeglitten wäre vom geraden Weg, denn sie hatte
eine große Liebe vergessen müssen. Aber sie glaubte nicht daran,
daß man eine Enttäufkhuiig damit ungefchehen machen könnte,
wenn man den Rest der Liebe wahllos verschenkt an alle, Die
nach Liebe fragen zu nächtlicher Stunde Aber sie hatte kein
Verlangen nach Zärtli leiten, Die Dod) alle fremd gewesen
wäre-, weil sie nur einmal Zärtlichkeiten gekannt und in viel-
fältt’gent Maße zurückgeschenkt hatte Alles andere wäre doch
nur eine Unzulänglichkeit und fes läge kein Erfüllen inallem,
was geschehen könnte.

So ließ sie denn den Ruf des Leichtsinns über ffd) still-
schweigend ergeben. Die Ruhe ihres eigenen Gewissens ließ
sie innerlich weit hinauswachsen über den billigen Klatfch der
lieben Mitbürger.

Seit sie so allein war, dachte sie viel öfter an den einst-
mals Geliebten. Es war ja nun niemand mehr da, der ihre
Gedanken weise fortlenkte zu anderen Zielen bin. Und so
’faß sie jetzt oft wieder stundenlang hinter« dem Hauslm
Garten und schickte ihre Gedanken fort auf die Wanderschaft
in der einfältigen Hoffnung, 6F einer dieser Gedanken Albert
Nodenstock eitel-kennmöchte. e ließ sic·h·· den Glauben nicht
nehmen, daß, fle In nWeg man,“
sicherlich nicht so bruial fein könnte, umimsich von ihr abzu-
wenden wie von einer Fremden.

Anfänglich waten M mit lle Gedanken mit Denen iit

Etage, überall

A te
IQteIt, Ba en

mas; auQ scheu en
IN}? er, dem Lam-

penschirin und dein Koffeefervlce an bis zum aviee ‚— wenn

as tfür den und was für euen‘i Bei Kindern lxma
f riell ertig, eine neue Pup e, ein iircheuuubch‚etwas erhal-

es f' den Junngen. Onpa und den alten Onkel was
Mutter etwas Prakti-

die Arbeit erleichtert. Aber
die, vor denen Das Leben

die ringen G epaare, denen Kinder heranwachsen; die
er kurz oder lang in Das Leben hinaus-

u?
nicht wahrt Erfüllt ihn

und sieht strahlende Gesichter unter dem Tanneubaum Daß man
keine großen Sprünge machen Imtn, weiß jeder, und so erfreut
die kleinste AnfiiierkaInIeit. Neben Denen, Die über einen Kasten

i5 nicht hinausgehen Ib’nnen,
Die, denen etwas mehr Gelkdscheine in Der

ann,
eine etwas wertvollen Gabe ver-

ehren- Iann, sie brauchen doch nur in ein Kaufhaus zu gehen und
unter feinen Schätzen etwasI herauszufuchem Ja, Das wäre ein-
fach, sie werden es auch vielfach so halten. Könnten und sollten
nicht aber gerade die, die etwas ute r Geld fiir liebe Aizgehiirüåge

den Tag hinaus Nutzen bringt, Das sogar aus einer kleinen Augen-

Der Mann legt feiner Frau etwas wertvolles au Den Weih-
naQIinfQ, irgend etwas, Das Den Tag und Die näQ teanIBern .

r, er jun-
twieder andere Ueber-

aar ein fQöenes Stück
Das ftift in

eftftIIIIIIIttIebekannt-
orgen und Drin en-

al ganz plötzlich Da ein,
z. B. wenn Die Tochter geiraten Inö Ie, wenn Der Sohn studieren

ft dafür ge orgt? dWissen die (Eiern, wo-
Geld, Das dazu nötig fein wird, nehmen Illiinnen?Und

wie steht es um Die fukunft der Familie, wenn dem Vater plötz-
ragen, Die so gar nicht zum

röhlichen Fest Des Schenken-i zu pa en scheinen un doch so leicht
achtgga efitur immer beantwortet wer-

den Iönnen. Dieses Geschenk iftschon für wenige Mark zu haben-
ist Hunderte, ja Tausende wert und filftet vielfältigen Segen und -
steigt: Lebensversicherung Für unsere Kinder wird sie unter dein
amen Brautauo euer- und Berufsbildungsverstcheruug von Gl-

orgeude Vater feine Lieben gegen
sorgt Damit zu leich für seinen

ein g! es Geschenk na-
amilie; und da es

ohne Mühe erhältlich ift, wird es vorausfiQtlt·i·?· noch häufiger als
l ii Gl II und

nkeln als Werbereiter geerttIt; mit einer Fa-

ucheen« hzuerst ein Schmoll-
‚nur

aß sie nur
schmollen und für Den Augenblick enttäqut fein, es kommt eine
Stunde, wo sie Die gütige und verftDnDnisvoIIe Gabe aus dank-
barstein Hereen fegnen wird. Wenn Das Müdel feine Auoteuer

Mitteln von Den Sol ateii
rau in Der Stunde der Not
ie wierften Sorgen bannt -

and ihr vielleicht sogar erlaubt, eine neuee Eäisienzziifr sich und
ann ist Die ‚Gnto

ann dankt sie nur noch

Jufol e der egenwörtigen Vorraislage konnte die Reichs-
r das neue Forstwirtschaft··sjalr zur Deckung

rts then-leben und
Nabelfrsuittholz frei-

geben wie im ver angenen üfrftwirtf aftsfair. Gleichwohl
ist größte S·v·ar· a·rukel I Im rair uch nach
wie vor Pfl k·e··d eriunnniv Die Deckung des
Bedarfs von landivlrtschal u Betrieben und rivatpers
sonen ist einlanfsfchein rei. soweit Dieferlebarf bei
dem einzelnen Betrieb oder··Der einzel·nen Per on 1,5 Kubi!-
meter monatlich nit lt. fielst auch nicht anzuneh-
wen. daß der Bedar Deuteiuze neu Privatper orten 1,5 Rubik-
cneter betrügt. unter privatem und landwiris aftlicheni Klein-

 

---s

«Darf fiitb‘itu? Hauthunger: zu be en, MTun-
kleinen Reparaturen und Zustandeehu·i·igen 1‚ItDItgtunb u
keinem Falle zu gewerblichen 8we erweudeterwerben odo

 
gar an .daudwerke·r ufw. zur Ausführun von rReimraturet
oderruhigenweiter eben werden “IQ ' e
audtverkernnduso gen Betrieberwlddu usfabe

stellen (Dr auifarion der gewerblichen Wir Qafr)durch
abe von Mlsicde n gedeckt und- dar inkeinem Fall
leitetebedaofsnie-gen entnommen werden-

iich darauf hingewiesen daß die Menge von
nur die äußerfte Grenze dabrfkellt
ohne Einkaussschelne abgegebon·z w
ipruch auf Lieferunng« bl kidaskiir be
monatlich besteht nicht Vieimuebr ist Die an Den ein
feinen Staufer abzugebende Men Davotrtfeabhängig, wievie
liadelschnittbolz den einzelnen rlaufs teilen. D b Plab
iolzhandlsnn en und den ‘Blafghltolabanbelr ausübenden Säge
verken Dur Die Reiodsftelle Derrgflöbamzugeteilt wurde. wo e
zu beachten bleibt, dasz von derf s Forstwirtschan abi
l94l für den Kleinvctkauf freigegebenen Mene in fe
Monat nur ein wblitel abgeseht werden Dar.
retkaufsstelleu II ferner ehaMten. die ihnen f r den Klein

 
dKubikmet

Wderdaill·adelf·ch··euitih
aeee A

 
bedarf III Verfügziug gelte ie Menge so zu verteilen, daß eii
iiiigllrhedagrosser äuferkreis daran teilnimmt wobeider im
cicheB darf bevor gt zu berücksichtigen und der Bedarf bei

RIeinIieDler fSchreber arten) an ersie-
Biene zu decken ist. Auf dirn einzelnen Käu er wird daher II

Praxis nur ein Bruch-eil der oben angegebenen Meng«
eferung ist den Kleinverkaufs

Stellen nur an geeas w
Rahmen Der Der Kleinvenanfsstelle für den Liefermouat zu-
Derfii ung stehenden Men e möglich ist. Dies wird nur I
oethg ti·i··ismäßig seltenen iillen zutreffen Eine nachirbg

efreung der· in···verg·an8enen Monaten nicht bezogen·ei
MengenLiist ungiil iisigs in Weiiewerkauf von Klein-
begarfßmengen o er We tergabe z. an Handwerker ist nich
gef attei.

petroleuin ins Feuer gegoffen
Vier Tote. — Ein tapferer Junge

Wieder einmal hat geradezu Inglaublicher Leichtsinn ein
fruchtbares Unglück zur Folge geha
'ht Oberschlefien wollte die Ehefraii Franziska Mletzlo Feuer

 

 

:er·ii··gerweise eine Kanne mit Petroleum und goß die
uffigkeit in Den Ofen. Die Kanne eIDIobIerIe, das

rilBrand geratene Petrolerim sprihte umher und setzte auudi
Iie Betten in Brand , in Denen Die 604
Maria (Blauen, und die sechs-
kliaria und Erich Mlehko lagen. Alle vier

 

l,Czura der in dem gleichel
ause wohnte, sofort zurgHilerherbei Es gelan ihm, da
euer schnell u löschen, so daß nur Heringer Sach chaden enn
and. Die erletzungen egonen waren aber ff
kbiver, daß sie ins Krankenhaus von rappih gebracht· wen
sen mußten. Hier find die Großmutter und Dieb
in der an den Folgen deer Brandwunden gefto\

 

Bebdrdliche Erlaffe
Richtllnlen für Wege elder. Die Einführung oder Er

lbbung von Wegegeldern er6 Betriebe fällt unter den Lohn
'Iobb. Der Die ichsarbe it smluister hat Richtlinien für
IIe Genehmigung solcher Anträge bei den nicht dem Bau
zewerbe zugehörigen ißetrteben erIaffen. Es wird davon aus
zogaogange,n daß beie nein Wochenverdienft von 25 Mark bot
Den Gäfolgschaftsmåtgliedern höchstens 2 Mark, bei geringeren
sobni cheutblich für den Weg zur Arbeitsltelli
selbst übernommenwwerden können. Nur der hierüber binaues
gehende Betrag darf vom Betrieb gan oder zum Teil
ietzt werden. wobei eine bangchalemAbgetnu(gin Form eineel
:i··nheitlichen Wegeegeldes ·zul fstgl DielgLFuehmi ungfsoi

. aber auch nur ann erflogeu. wenn u . n
schon unter dem Gesichtspunkt einer erheblLichen Entfernqu
der Wobnun von der Arbeitsdstätte erbdht wurden oder wem
sie nicht bete ts so och stii.d daß die Uebernahme der Fahrt
kosten den Gefo gfchaiismitgledern zugemutet
De Zustimmung zur Ausßfcbfltvttung von Wegegelderu soll zr
oeu wenigen Ausnahmen gebären.da der Lobnftaud der vev
jchiedenen Gebiete nicht erschüttert werben Darf.

Anliegcrseitgige und Preisfioprn Der R eich s a rb e its-
kuinister batdie nachgeordneten Behörden ersucht, alle Au-
träge auf Bestätigung von Satzungen oder Gemeindebeschliisfen
durch die Anlie beiträge neu eingeführt oder die bestehendes
Anliegerlasten znungunsten der Anliegeer gelind
zur Zustimmung vorzulegen Das alieicle ilt auch von der
sonstigen im Hinbi ckauf die Straßenbertellung erhobener
Leistungen. also vor· allem von de Siclserbeitsleistuugen füt
die künftigen Anliegerlasten· Auch Die Ertichtun
lassen und die Aenderung von Pflasterkaffeuverträgeu zu-
maunften der Aulieaer bedarf der Zustimmung des Ministers
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spielte. Allmählich verdichtete sich aber dieser Gedankengang
zu einem immer fester werdenden Vorsatz, biseses-fürfit
endlich eine beschlossene Sache war, daß sie· das Haushier
:erli·isf;·n wird, um in die große Stadt zu ziehen, um ihn
u u en.
Da ging in Kirchzell die Diebe, daß albert Rodenstock ein

sehr berühmter Chtrnrge geworden fei. Der Amtsrichter hatte
die große Zeitung von jener Stadt und darin laser es, daß
dem jungen praktischen ArzttAlbert Rodenstockelue Krebss
operalion gegliickt sei, die bisher für undurchführbar gehalten _

wozle warll natü· l'Qun wo te rI jeder ewn t haben in die
tin-m Rodenstock ein Genie stärker 'Maine Laier
bubenstreiche so streng verurteilten, meinten nun, daßes
Kirchzell eine große Ehre lei, Denn Albert Rodenstock sei ja
ein Kind dieser Stadt und vielleicht käme Albert Nodenstotl "
doch wieder einmal zurück, um sich hie-e anfäsfig zu machen« ·

Meister Rodenstock hörte am Stammtisch so viele Lobreden
auf feinen jüngsten Sohn, als er früher Beschwerden ein-
stecken mußte. In diesem Zusammenhang wurde zuweilen
auch Das Mädchen Sirene erwähnt.

Hatte Albert Rodenstock nicht mal eine Lieb mit
gebabt? Wie konnte Das Dumme Ding sich fchabkflthk 151!
inereine Frau abgäbe für einen solch berühmten ...

Jreiiehbrte davon und lächelte. Sie hätte jaMmm nicht
teilhaben wollen an feinen beru eicheu Erfol n, sondern wäre
still und bescheiden mit ihrer Wissen und«
wäre nur Dagewefen, wenn er ihrer hLiebe . «
e···Vielleicht war er trotz seiner Erfolge einsam nnd briitnhte

Luna-,“um”???EAFFZHÆi einem: “mun r n n e t
stand eanIilIn: fest. « an «
MEndiesenTaenfchleteessich daßeiiiklelneo Wes
Mädchen sich hknter die Mauerdes« Muhm-
indtn Gartendeoklrmenhausea mmtmm
Mäd en und nahm sich ihrer liebevoll an.

« · .... »soimmun?ÆÆÆ

G wird ausdrücl

linknieies

Die Klein

enn del Vor-griff in

Bu rgwasset

nachen. Obwohl oft genug davor gewarnt wurDe‚ leicht brenn-
bare Stoffe zum Anziiudeu zu verwenden, nahm sie leicht-

Eifrige Großmutter1
bzw vier übrigen Kinder

erfonen erlitten
‘rbtvere Brandverletzungen Auf· die Explosion bin eilte des

fluch Frau Mlehko ist ins Krankenhaus ihren Verletzungen

werden kann

nett werben. ihn-

gvon Pflasters


